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CDU
Mit der Resolution zur „de-
zentralen Nutzung erneuerba-
rer Energien – „Windkraft“
hat sich der Gemeinderat am
14. März zur Unterstützung
der Politik der Entscheidungs-
träger Bund und Land be-

kannt. Nun war ja schon seither die Errichtung
von Windkraftanlagen unter Beachtung von
Raumordnung, Natur-, Umwelt- und Boden-
schutzrecht nicht verboten, sondern durch ri-
gide Auslegung dieser Vorschriften gehemmt .
Ich verstehe unsere Erklärung daher in erster
Linie als Appell an Bund und Land, durch Ge-
setzgebung und Verwaltungsvorschriften den
Ermessensspielraum der ausführenden Behör-
den zu erweitern, und dass die Stadt als Eigen-
tümer auf ihrem Grundeigentum die Errich-
tung von Windkraftanlagen zulassen will.

Eine ganz andere Frage ist, ob die Stadt in
Gestalt ihrer Stadtwerke dies selbst tun will.
Das ist ja keine politische, sondern eine kauf-
männische Entscheidung, die übrigens von
den Organen der Stadtwerke zu treffen ist.
Schließlich ist das Risiko, Kapital in den Sand
oder Wald zu setzen, nicht klein. Bis jetzt be-
steht ja die Wirtschaftlichkeit von Windkraft-
anlagen im Wesentlichen aus gewährten und
zugesagten Subventionen und Einspeisungs-
garantien. Nachdem wir aber heute schon
rechnerisch Windkraftüberkapazitäten haben,
ist doch zu erwarten, dass in absehbarer Zeit
Zuschüsse gestrichen und in Speicher- und
Netzkapazität umgelenkt werden.

Um so wichtiger ist es, zunächst Windmess-
masten zu errichten. Sich auf die „Windhöffig-
keit“ zu verlassen, kann ins Auge gehen. So
sollen ja die gewiss nicht im Windschatten ste-
henden Anlagen von Simmersfeld bis Freu-
denstadt immer noch keine schwarzen Zahlen
schreiben und die Anlagen bei Weikersheim
deshalb erfolgreich sein, weil sie als GmbH
und nicht als Genossenschaft betrieben wer-
den! Meine Empfehlung: im Zweifelsfall tue
man immer das Richtige! Gleichwohl: Frohe
Ostern wünscht: Alfred Bläsing
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

FDP
Vor drei Wochen wurde der
neue Jugendgemeinderat ge-
wählt. 17 Jugendliche im Alter
zwischen 14 und 17 Jahren
sind nun auf die Dauer von
zwei Jahren gewählt, um der
nachwachsenden Generation
in unserer Stadt eine Stimme für ihre Belange
und Teilhabe am politischen Geschehen zu ge-
ben. Das Wahrnehmen von Verantwortung
der Jugendlichen in unserer Bürgerschaft kann
kaum hoch genug gelobt werden und ich freue
mich schon jetzt gemeinsam mit meinen Frak-
tionskollegen auf die Zusammenarbeit und
den Gedankenaustausch mit unseren jungen
Kollegen.

Was mich aber ganz besonders am Ausgang
der Wahl zum neuen Jugendgemeinderat
freut, ist dessen Zusammensetzung quer durch
alle Schichten und kulturellen Gruppen der
Waiblinger Bürgerschaft. Jungen und Mäd-
chen, hier geborene und zugezogene, mit oder
ohne so genannten „Migrationshintergrund“ –
diese bunte Mischung spiegelt unsere vielfälti-
ge, offene Gesellschaft in Waiblingen ebenso
wider, wie sie die Tatsache unterstreicht, dass
politische Teilhabe hier keinesfalls auf nur we-
nige gesellschaftliche Gruppen beschränkt
bleibt. Mit ihrer Bereitschaft, im Jugendge-
meinderat mitzuarbeiten, beweisen diese jun-
gen Waiblinger bereits an der Schwelle zum
Erwachsenenleben, wie selbstverständlich sie
alle in der Mitte unserer Bürgergesellschaft
verwurzelt sind.

Hier sieht man, wie einfach sich manchmal
das oft strapazierte Wort von der Integration
darstellen kann. Denn es besteht nicht unbe-
dingt im Angleichen von Lebensentwürfen
und kulturellen Eigenheiten, sondern vielmehr
darin, dass man sich als Teil einer Gesellschaft
fühlt und dass man bereit ist, diese mitzuge-
stalten. Das vielfältige Engagement junger
Waiblinger in Vereinen, Kirchen, gemeinnützi-
gen Organisationen und öffentlichen Institu-
tionen ist somit das beste Zeichen von Integra-
tion, das man sich wünschen kann.

Horst Sonntag
Fraktion im Internet: www.fdp-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Sitzungskalender
Am Montag, 8. April 2013, findet um 19 Uhr im
Ratssaal des Rathauses Waiblingen die konsti-
tuierende Sitzung des Jugendgemeinderats
statt.
TAGESORDNUNG
1. Rechte und Pflichten des Jugendgemein-

derats
2. Vorstellung der Geschäftsordnung
3. Verpflichtung durch den Oberbürgermeis-

ter
4. Wahl der Vorsitzenden
5. Ausblick 2013

*
Am Dienstag, 9. April 2013, findet um 19 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Integrationsrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger/-innen-Fragestunde
2. Genehmigung des Protokolls vom 26. Fe-

bruar 2013 und der aktuellen Tagesord-
nung

3. Informationen über den Landesverband
der kommunalen Migrantenvertretungen
(LAKA BW) und über das IQ-Netzwerk
BW durch Sevgül Aydogdu

4. Berichte aus den Projekt- und Arbeitsgrup-
pen

5. Verschiedenes

Ortsentwicklungspläne für Neustadt und Beinstein in den Bürgerrunden

Die Stärken noch mehr stärken und
die Schwächen weiter ausmerzen

Die Stadt Waiblingen hat sich und ihren Bür-
gern vor sechs Jahren einen Stadtentwick-
lungsplan auferlegt, der keineswegs „nur“ von
Gemeinderat und Stadtverwaltung bestimmt
wird, sondern der von Anfang an mit der Maß-
gabe verabschiedet worden war, dass die Bür-
gerschaft mitwirkt, dass sie sich einbringt -
und sich vor allem ernst genommen fühlt.
Auch und gerade bei der Fortschreibung des
STEPs vom Zieljahr 2020 auf das Jahr 2030. Mit
einer weitreichenden zweiten Bürgerbefra-
gung war das getan worden sowie mit einer
Untersuchung der Wanderungsbewegungen.
Das seien solide und gute Grundlagen für die
weitere Arbeit, hob Gabriele Steffen, Ge-
schäftsführerin der beauftragten Agentur
Weeber und Partner, Institut für Stadtplanung
und Sozialforschung, hervor. Die Stadt gehe
bei der Weiterentwicklung ihres STEPs sehr
sorgfältig und differenziert vor.

Neustadts Stärken
In der Bürgerrunde am Dienstag, 12. März

2013, im Gymnastiksaal der Neustadter Ge-
meindehalle haben sich Bürger, Ortschaftsräte
und Stadtverwaltung zusammengesetzt und
die derzeitige Lage analysiert. Zehn Prozent all
derjenigen, die sich an der vorherigen Bürger-
umfrage beteiligt hatten, waren übrigens Neu-
stadter – der höchste Wert unter allen Ort-
schaften. Gemeinsam mit Oberbürgermeister
Andreas Hesky und Ortsvorsteherin Daniela
Stumpf berieten die Neustadter, was in den
vier Handlungsfeldern „Städtebau und Ver-
kehr“, „Landschaft, Freizeit, Umwelt, regene-
rative Energien“, „Kultur, Bildung, Soziales,
Sport“ sowie „Arbeiten, Wirtschaft, Einzelhan-
del, Tourismus“ an Stärken festzuhalten wäre
und was es an Schwächen auszumerzen gilt. In
allen Fällen war festzustellen, dass die jeweili-
gen Bewohner sehr gern in ihrer Ortschaft
wohnten und selbst im Fall eines notwendigen
Umzugs dies am liebsten am Wohnort täten.

Hilfe des Baulückenkatasters und Gesprächen
mit den Grundstücksbesitzern verbessert wer-
den. Gleichzeitig sind sich die Neustadter des-
sen bewusst, dass Nachverdichtung ihre Gren-
zen hat und Grünflächen bewahrt werden wol-
len. Auch das Radwegenetz zwischen der Ort-
schaft und der freien Landschaft gehöre ver-
bessert. Insgesamt dürfe es aber nicht zu Kon-
flikten zwischen Landwirtschaft und Freizeit
kommen. Apropos Freizeitflächen: die frühere
Deponie Erbach, die allerdings auf Hohen-
acker Markung liegt, ist noch nicht gänzlich
freigegeben worden; noch immer ist die Nach-
sorgephase nicht zu Ende.

Lesen Sie weiter auf unserer Seite 6.

traktive Veranstaltungen wie das „White Din-
ner“ zogen Bewohner auf den Platz. Der
städtebauliche Wettbewerb für das Rathaus-
areal aus dem Jahr 2008 liegt derzeit auf Eis,
ungenutzte Flächen wie das „Balaton“-Gelän-
de hingegen sollen in absehbarer Zeit über-
plant werden: dort, an der steilen Kurve, ist ein
Pflegeheim mit betreutem Wohnen vorgese-
hen, ähnlich wie in Hohenacker womöglich in
Kombination mit Dienstleistung und Handel.
Auch an einen offenen Treff für Jung und Alt
ist in diesem Zusammenhang gedacht. Gesprä-
che mit Investoren werden derzeit geführt.

Das geringe Wohnraumangebot in Neustadt
soll durch das Schließen von Baulücken mit

Dank dem STEP mit seinen fünf Ortsent-
wicklungsplänen ist in Waiblingen schon viel
Positives geschehen – aber Neustadt kann oh-
nehin auf eine lange Liste von Stärken verwei-
sen. Man betrachte allein das Unterdorf mit
seiner zum Teil historischen Bausubstanz, die
zur Identifizierung der Bürger mit ihrem
Wohnort beiträgt. Auch vom vielen Grün wis-
sen die Bürger zu berichten: von der Lage in-
nerhalb eines vielfältigen Landschaftsraums;
von Acker- und Weinbauflächen, Streuobst-
wiesen und der Naherholung vor der Haustür,
sei es der Sörenberg, das Viadukt oder das
Remstal an sich. Auch innerorts wird das Grün
gelobt, es gibt Wohnquartiere mit verstärktem
Bezug zum Landschaftsraum und nicht zuletzt
Kleinhegnach und den Erbachhof. Die land-
wirtschaftlichen Hofstellen bieten kein Kon-
fliktpotenzial für die Wohngebiete.

Neustadt hat einen S-Bahn-Anschluss, was
vor allem Pendler lobend erwähnen; insge-
samt wird die ÖPNV-Anbindung für gut be-
funden, wenn auch die Gestaltung des Bahn-
hofsareals zu wünschen übrig lasse. Auch die
beiden Gewerbestandorte seien gut an die S-
Bahn und an das überörtliche Netz angeschlos-
sen. Als Potenzial bezeichnen die Neustadter
zudem das rege Vereinsleben, die Bündelung
von Infrastruktureinrichtungen und den Ein-
zelhandel zur Deckung des kurzfristigen Be-
darfs sowie die gesicherte Versorgung mit Le-
bensmitteln, ihren nun in der Friedensschule
erfolgreich untergebrachten Jugendtreff und
außerdem die weitgehend flächendeckenden
Kindergarten-Standorte in den zentralen Orts-
lagen.

Neustadts Schwächen
Im zweigeteilten Neustadt fehlt den Ein-

wohnern eine klare Gestaltung der Ortsmitte
und die Aufenthaltsqualität des Rathausplat-
zes gilt als mangelhaft. In jüngerer Vergangen-
heit wurde daran jedoch schon gearbeitet: at-

(dav) Die Bürgerrunden in den beiden Ortschaften Neustadt und Beinstein wa
ren die letzten in der Reihe der insgesamt sechs „STEP“ Gesprächsrunden, bei de
nen die Einwohner in Sachen „Ortsentwicklung“ das Wort ergreifen und sich an
der Diskussion darüber beteiligen sollten, woran in ihrer Ortschaft auch künftig
noch gearbeitet werden sollte. Seitdem der Handlungskatalog für die Waiblin
ger Stadtentwicklung im Jahr 2006 beschlossen worden war, konnte vieles ver
bessert oder zumindest auf den Weg gebracht werden. Woran es noch fehlt, wo
Stärken noch zu verstärken und Schwächen weiterhin abzuschwächen oder zu
eliminieren sind – darum ging es an beiden Abenden. Für alle Ortschaften ließ
sich herausarbeiten, dass die Einwohner wohnortnah einkaufen möchten und
auch am liebsten im Alter dort bleiben wollen, wo sie zuhause sind, wo sie Fami
lie und Freunde haben. Betrachte man diese beiden Schwerpunkte, so hielt Ober
bürgermeister Andreas Hesky am Ende der Bürgerrunden fest, so sei Waiblingen
gut aufgestellt, denn vieles sei entweder schon erledigt oder auf gutem Weg.

Die Tourist-Information in
der Scheuerngasse 4 in
Waiblingen ist samstags
für ihre Kunden länger of-
fen: von 9 Uhr bis 14 Uhr

informieren die Mitarbeiterinnen über die
Stadt und ihr Angebot. Am Samstag, 30. März
2013, an Ostersamstag also, ist der i-Punkt je-
doch geschlossen.

Tourist Information

Am Ostersamstag
nicht geöffnet

Nach Ostern kommt es
in Waiblingen zu Ter-
minverschiebungen bei
der Abfallentsorgung: in
der Kernstadt und in al-
len Ortschaften werden
die Restmülltonnen mit
zweiwöchentlichem Ab-

fuhrrhythmus am Mittwoch, 3. April 2013, ge-
leert. Dies teilt die Abfallwirtschaftsgesell-
schaft des Rems-Murr-Kreises mit.

Müllentsorgung in Waiblingen

Abfuhrtermin für Restmüll
verschiebt sich

LED Technik kommt – aufgepasst am 4. April!
Die Signalanlage an der Kreuzung am Hallenbad wird am Donnerstag, 4. April 2013, von 9 Uhr bis
gegen 15.30 Uhr mit neuer LED Technik ausgerüstet. Deshalb ist die Ampelanlage in dieser Zeit
außer Betrieb. In diesem Zusammenhang werden einzelne Fahrspuren gesperrt und die Geschwin
digkeit wird auf 30 Stundenkilometer reduziert. Die Vorteile dieser Technik liegen hauptsächlich
in der Einsparmöglichkeit von Strom: etwa ein Drittel weniger wird verbraucht; außerdem erhöht
sich das Intervall der Abstände, in denen die Leuchtkörper gewechselt werden müssen, von einem
Jahr auf fünf Jahre. Das Problem, dass die Lichter bei tief stehender Sonne schlechter zu erkennen
waren, wird dadurch ebenfalls beseitigt. – Von den 45 Signalanlagen im Stadtgebiet sind inzwi
schen 29 auf LED Technik umgerüstet, die restlichen sollen nach und nach folgen. Unsere Nacht
aufnahme zeigt die Ampelanlage an der „Hallenbad Kreuzung“ in Blickrichtung Beinstein, das
zweite Bild, das frühmorgens entstand, in Richtung Krankenhaus. Fotos: David

Gemeinderat und Stadtverwaltung
Waiblingen wünschen allen Bürgerin-
nen und Bürgern ein frohes Osterfest!

Frohe Ostern!

Der Apothekergarten,
malerisch zwischen der
Nikolauskirche und der
Hahnschen Mühle ein-
gebettet, ist von Diens-
tag, 2. April 2013, an
wieder geöffnet; täglich

lädt er von 10 Uhr bis 18 Uhr zu einem kleinen
Kräuterumgang oder einer Verschnaufpause
ein: es lässt sich gut sitzen und schauen – auf
die prächtigen Beete, auf den früheren „Kar-
zer“ der Alten Lateinschule, der zum Garten-
häusle avanciert ist; oder auf den Brunnen.

Direkt nach Ostern wieder offen

Besuch im Apothekergarten

Das Bürgerbüro im Rathaus, Kurze Stra-
ße 33, ist am Ostersamstag, 30. März
2013, geschlossen. Am Dienstag, 2.
April, ist das Bürgerbüro gleich im Ein-
gangsbereich des Rathauses wieder zu
den üblichen Zeiten geöffnet: montags,
dienstags und freitags von 8.30 Uhr bis
13 Uhr, mittwoch, von 7.30 Uhr bis 13
Uhr, donnerstags von 8.30 Uhr bis 18.30
Uhr sowie samstags von 9 Uhr bis 12
Uhr; 5001-111, E-Mail: buergerbue-
ro@waiblingen.de; im Internet:
www.waiblingen.de.

Ostersamstag

Bürgerbüro im Rathaus
geschlossen

Die Bürgerrunde in der Neustadter Gemeindehalle, ganz rechts Ortsvorsteherin Daniela Stumpf,
neben ihr Oberbürgermeister Andreas Hesky.

Auch die Beinsteiner zeigten sich sehr interessiert am Weiterkommen ihrer Ortschaft; Ortsvorste
her Thilo Schramm (im Hintergrund links neben Oberbürgermeister Hesky) erläutert den Stand der
Dinge. Fotos: David
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Die Rems-Murr-Klinik Waiblingen lädt zum
Informationsabend mit Kreißsaalführung ein:
an den Donnerstagen, 4. und 18. April 2013, je-
weils um 18.30 Uhr. Treffpunkt ist im Festsaal,
2. OG. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Informationen zur Geburtshilfe gibt es auch im
Internet auf den Seiten www.rems-murr-klini-
ken.de.

Rems Murr Klinik Waiblingen

Führungen durch den Kreißsaal

Eine Schulung, die hilft, eine
Fahrkarte an einem Automa-
ten der Deutschen Bahn zu
erwerben, wird am Dienstag,
16. April 2013, um 14 Uhr di-
rekt am Fahrkartenautoma-

ten am Bahnhof angeboten. Anmeldung zur
einstündigen Veranstaltung unter 51626 bei
Seniorenrätin Hannelore Ahlborn.

Informationen zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstagnachmittags
zwischen 15 Uhr und 17 Uhr kostenlos bei der
Hospizstiftung Rems-Murr in den Räumen des
Pflegestützpunktes im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, beraten lassen; Anmeldung unter

07191 3441940.
Beratungsangebote gibt es außerdem in den

Ortschaftsverwaltungen Bittenfeld, Hohen-
acker und Neustadt; in Hegnach wird im Ge-
meinschaftsraum des Pflegeheims, Halden-
äcker 11/13, beraten:
• am 25. April in Bittenfeld
• am 4. April in Hegnach
• am 18. April in Hohenacker
• am 11. April in Neustadt
In Beinstein sind die Beratungen montags um
15 Uhr, um 16 Uhr und um 17 Uhr im Evange-
lischen Gemeindehaus, Mühlweg 9:
• am 29. April
In den Stadtteilen gelten folgende Termine:
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2, ist die nächste Beratung am Mittwoch, 3.
April, um 15 Uhr. Es muss etwa mit einer Stun-
de gerechnet werden. Eine Anmeldung ist des-
halb unter 205339-11 erforderlich.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicher Weise donnerstags um
16 Uhr und um 17 Uhr beraten. Eine Anmel-
dung unter 9654931 ist erforderlich, wer auf
den Anrufbeantworter spricht, wird zurückge-
rufen.

Seniorenrat im Internet
www.ssr.waiblingen.de und www.stadtsenio-
renrat.de.

Seniorenrat der Stadt Waiblingen

Gut geschult für alle Fälle

„In Bewegung bleiben“ ist das Motto des Akti-
onstags rund um die Mobilität, zu dem der
Stadtseniorenrat und das Sanitätshaus Gunser
am Mittwoch, 17. April 2013, ins Forum Mitte,
Blumenstraße 11, einladen. Von 11 Uhr bis 17
Uhr können sich die Besucher in einer Ausstel-
lung und an Info-Ständen eine Übersicht zum
Thema verschaffen. Ein Mittagstisch, Kaffee
und Kuchen erwartet die Gäste ebenso, wie der
Rollator-Tanz, Yoga auf dem Stuhl, Wirbelsäu-
lengymnastik und Gymnastik für Senioren.

Mobilität mit dem Stadt
seniorenrat und Firma Gunser
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Die Agentur für Arbeit, May-
enner Straße 60 in Waiblingen,
und das Jobcenter Rems-Murr
sind am Donnerstag, 28. März
2013 (Gründonnerstag), nach-
mittags nur bis 16 Uhr geöff-
net. Die Sprechzeit an diesem

Tag dauert von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr und üb-
licherweise von 13.30 Uhr bis 18 Uhr.

Agentur für Arbeit Waiblingen

An „Gündonnerstag“ früher zu

Die eigene Stadt mit
anderen Augen be-
trachten und besser
kennenlernen – Füh-
rungen zu einem be-
stimmten Thema hel-
fen dabei mit viel Spaß und das „Lernen“ wird
unterhaltsam. Die Wirtschafts-, Tourismus-
und Marketing-GmbH hat in Kooperation mit
dem Heimatverein Waiblingen das Programm
der Waiblinger Stadtführungen aktualisiert.
Karten gibt es in der Tourist-Information (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, 07151 5001-155.

Das Programm
• Freitag, 12. April, um 16 Uhr: „Waiblingen –
die Stadt der Neidköpfe“. Dauer: 1,5 Stunden,
Treffpunkt: Beinsteiner Tor, Preis pro Person:
6,50 Uhr.
• Freitag, 19. April, um 19 Uhr: „Magd
Agnes“. Dauer: 1,5 Stunden, Treffpunkt: vor
dem Bädertörle, Preis pro Person: 7,50 Euro.
• Samstag, 20. April, um 15 Uhr: „Auf der
Spur nach dem Schatz der Staufer“. Dauer: 1,5
Stunden, Treffpunkt: Michaelskirche, Preis pro
Person: 5 Euro.
• Samstag, 27. April, um 17 Uhr:
„Wein(ver)führung“. Dauer: 3 Stunden, Treff-
punkt: Galerie Stihl Waiblingen, einschließlich
Achter-Weinprobe und kulinarischen Köst-
lichkeiten, Preis pro Person: 27 Euro.

Samstags bis 14 Uhr offen
Die Tourist-Information ist samstags von 9
Uhr bis 14 Uhr offen.

WTM mit Heimatverein

Stadtführungen
im April

Fahrgastinformation

Wegen Fahrbahnsanierung ist die Bahnhofsumfahrung
am Bahnhof Waiblingen voll gesperrt.

Während der Bauarbeiten verkehren die Busse von folgenden Halteplätzen:
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ZOB Waiblingen - Lage der Halteplätze während der Bauarbeiten

und zwar voraussichtlich bis Sonntag, 7. April - Betriebsende

Richtung Fellbach
Ersatz-Haltestelle Devizesstr.
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Pflasterarbeiten am Bahnhof
In den Osterferien, von Montag, 25. März, bis Samstag, 6. April 2013, muss die hintere Bahnhofs
umfahrt, die um das Bahnhofsgebäude herumführt, wegen Sanierungsarbeiten gesperrt werden:
Spurrillen am Belag werden herausgefräst und der Deckenbelag erneuert. Die Bushaltestellen 1
bis 8 werden in dieser Zeit nicht bedient; es werden Ersatz Haltestellen eingerichtet.

„Schenke Leben, spende Blut“ – unter
diesem Motto bittet der Blutspende-
dienst Baden-Württemberg-Hessen des
Deutschen Roten Kreuzes, Blut zu spen-
den. Die nächste Aktion ist am Samstag,
6. April 2013, von 10.30 Uhr bis 14.30
Uhr in der Halle im Salier-Schulzen-
trum, Im Sämann 34 auf der Korber
Höhe. Die Blutspenderinnen und -spen-
der werden ausdrücklich auf den Veran-
staltungsort aufmerksam gemacht. Au-
ßerdem erhält jeder Besucher eine kleine
Osterüberraschung.

Nächster Termin am 6. April

Blutspenden rettet Leben

Kontakt und Information
Schuldnerberatung
der Stadt Waiblingen
Sabine Mindel
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen

07151 5001-289
E-Mail: schuldnerberatung@waiblingen.de
Internet: www.waiblingen.de

Die Schuldnerberatung der Stadt Waiblingen
hat das zusätzliche Angebot „Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung“ für überschuldete
Waiblingerinnen und Waiblinger entwickelt.
Nun werden Ehrenamtliche gesucht, die an ei-
ner interessanten Aufgabe Gefallen finden, de-
ren Zeitumfang und Themenschwerpunkt sie
selbst bestimmen können. Wer sich sozial en-
gagieren und Menschen in schwierigen Zeiten
beistehen möchte, seine Berufs- und Lebenser-
fahrung, vor allem im finanziellen und kauf-
männischen Bereich, wer sich in einem Team
einbringen, Neues lernen und umfassende
kostenlose Schulungsangebote nutzen möchte
– sollte mitmachen.

Projekt vom Ministerium begleitet
Begleiten Sie überschuldete Bürger auf dem

Weg in eine geregelte finanzielle Situation
durch Unterstützung in praktischen Dingen
wie beispielsweise beim Sichten und Sortieren
von Unterlagen, beim Erarbeiten von Einspar-
möglichkeiten und Aufstellen eines Haushalts-
plans, beim Ausfüllen von Formularen, durch
Begleitung zu Banken und Behörden sowie bei
Einhalten von Zahlungsplänen.

Die „Ehrenamtliche Schuldnerbegleitung“
ergänzt die Arbeit der Schuldnerberatung in
den Fällen, bei denen die bisherigen Angebote
nicht angenommen oder nicht ausreichend
waren. Ratsuchende sollen bei Aufgaben und
Problemen vor, während und nach der Schuld-
nerberatung begleitet werden.

Dieses Projekt wird unterstützt durch das
Ministerium für Arbeit und Sozialordnung,
Familie, Frauen und Senioren mit Finanzmit-
teln des Landes Baden-Württemberg.

Informationsbroschüren liegen in den Rat-
häusern und sozialen Einrichtungen der Stadt
aus.

Schuldnerberatung

Menschen in schwieriger
Lage begleiten

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 28. März: Marta Ruoff geb.
Hägele, Karl-Ziegler-Straße 39 in Hohenacker,
zum 90. Geburtstag. Rolf Bayer, Hausweinberg
114 in Beinstein, zum 80. Geburtstag. Helene
Gallios geb. Kölz, Nelkenweg 31 in Hohen-
acker, zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 29. März: Dieter Just und Jutta Just
geb. Grabo, Ameisenbühl 20/5, zur Goldenen
Hochzeit. Anna Wostry geb. Schroth, Mozart-
straße 7 in Hohenacker, zum 93. Geburtstag.
Hannelore Schulte geb. Diedrich, Bussardweg
23, zum 85. Geburtstag. Edith Schneider geb.
Dauber, Beinsteiner Straße 73, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Samstag, 30. März: Maria Kulikowski geb.
Stieglbauer, Am Kätzenbach 50, zum 91. Ge-
burtstag. Paraskeva Bojkic geb. Abadzic,
Schwaikheimer Straße 15 in Bittenfeld, zum 80.
Geburtstag. Karlheinz Kühnle, Kappelberg-
straße 5, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 1. April: Gertrud Fischer geb.
Weiß, Schmidener Straße 85, zum 91. Geburts-
tag. Ryva Biletska geb. Lewit, Am Kätzenbach
49, zum 90. Geburtstag. Irma Eichel geb. Sil-
cher, Ameisenbühl 12, zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 2. April: Lilli Lämmle geb. May-
er, Salierstraße 11, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 3. April: Rosa Demut geb.
Diehl, Stauferstraße 12, zum 80. Geburtstag.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 10.
April, Stadtrat Peter Abele, 23813; am 17.

April, Stadtrat Wolfgang Bechtle, 360462; am 24.
April, Stadtrat Alfred Bläsing, 54855. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Freitag, 5. April, von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Juliane Sonntag, 565620. Am

Montag, 8. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Ro-
land Wied, 22112. Am Montag, 15. April, von 11
Uhr bis 12 Uhr, Stadtrat Klaus Riedel, 23234. – Im
Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Freitag, 5. April, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Friedrich Kuhnle, 933924, E-Mail:

f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am Dienstag, 9. April,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fessmann,
82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am
Mittwoch, 17. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Günter Escher, 54445, E-Mail: volkere-
scher@web.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, 565371.

BüBi Am Donnerstag, 4. April, am Mittwoch, 10.
April, und am Freitag, 19. April, jeweils von

18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, 07146
861786. – Im Internet: www.bl-bittenfeld.de.

In einer Studie ermittelt: Stihl gehört zu den „besten Arbeitgebern“

Innovativ und sozial zum Erfolg

Dabei sind Bewertungen durch eigene Mitar-
beiter des Unternehmens, von Arbeitnehmern
aus der Branche und von Berufseinsteigern
eingeflossen. Außerdem wirkte sich die Akti-
vität des Unternehmens im Personalmarketing
aus. Weltweit arbeiten mehr als 12 000 Mitar-
beiter bei Stihl, im deutschen Stammhaus in
Waiblingen sind es fast 4 000 Personen. „Die
hervorragende Platzierung macht deutlich,
dass sich das offene und respektvolle Betriebs-
klima sowie die Unternehmenskultur bewährt
haben. Sozialleistungen des Unternehmens ha-
ben bei uns eine lange Tradition. Auch die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf fördern wir
zunehmend. Das Ergebnis ist Ansporn unse-
ren erfolgreichen Weg fortzusetzen“, erklärte
Personalvorstand Dr. Michael Prochaska.

Stihl legt als mittelständisch geprägtes Fami-
lienunternehmen hohen Wert auf die Identifi-
kation der Mitarbeiter mit Marke, Produkten
und dem Unternehmen und ist stolz auf die
überdurchschnittlich lange Betriebszugehörig-
keit der Angestellten. Einen besonderen

Schwerpunkt legt das Unternehmen seit mehr
als 70 Jahren auf die Ausbildung des Fachkräf-
tenachwuchs. Um möglichst vielen Auszubil-
denden den Einstieg ins Berufsleben zu ermög-
lichen, bildet Stihl über den Bedarf hinaus aus.

Die Stärken Stihls als mitarbeiterorientierter
Arbeitgeber spiegeln sich seit 2012 auch in ei-
nem neuen Personalmarketingkonzept wider:
die aktuellen Stellen- und Imageanzeigen wer-
den offline beispielsweise durch QR-Codes
oder online durch Filme und andere Medien-
angebote angereichert, um Bewerberinnen
und Bewerbern einen realistischen Einblick in
die Welt des Unternehmens zu bieten.

In der Studie „Career’s Best Recruiters 2012/
2013“ erreichte Stihl damit Platz 39, in der
Branche „Anlagen und Maschinenbau“ steht
das Unternehmen auf Platz vier. Bewertet
wurde auch der Bewerbungsprozess und der
Umgang mit den Bewerbern. Die ausführliche
Studie gibt es im Internet unter www.stihl.de/
stihl-in-focus-studie-bester-arbeitgeberquot-
ausgezeichnet.aspx.

Das Waiblinger Unternehmen Stihl zählt zu den besten Arbeitgebern in Deutsch
land, dies ist das Ergebnis einer Studie des Magazins „Focus“. Im Gesamtranking
erreichte Stihl Platz 69 von 379; in der Branche „Gebrauchsgüter“ liegt das Un
ternehmen auf dem zweiten Platz, in der Branche „Maschinenbau“ auf Platz
vier. Für die Studie befragte „Focus“ 13 000 Mitarbeiter in 820 Unternehmen.

„Essen in Gemeinschaft“
im Waiblinger Süden,
wird immer am zweiten
Dienstag im Monat ange-
boten, das nächste Mal am
9. April. Gespeist wird in
netten Tischrunden, bei
angeregten Gesprächen,
verwöhnt von einem

freundlichen Team Ehrenamtlicher – und zwar
um 12 Uhr im Gemeindesaal der Heilig-Geist-
Kirche. Gäste, die nicht mehr gut zu Fuß sind,
können den kostenlos angebotenen Fahrdienst
in Anspruch nehmen. Bis Samstag, 6. April,
werden Essenbons in der Engel-Apotheke am
Danziger Platz verkauft. Dort ist auch der
Speisenplan ausgehängt. Finanziell wird das
Angebot unterstützt durch Anschubfinanzie-
rungen der Bürgerschaftsstiftung Waiblingen,
des Stadtseniorenrats und durch den Verfü-
gungsfonds Soziale Stadt.
Infozentrum Soziale Stadt, Stadtteilmanage-
ment Regina Gehlenborg, Danziger Platz 19.
Sprechzeiten: dienstags von 16.30 Uhr bis 18.30
Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr,
9654931, E-Mail: infozentrum-wnsu-
ed@gmx.de, Internet: www.soziale-stadt-wn-
sued.waiblingen.de.
Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH, Sa-
nierungs- und Modernisierungsberatung, Frau
Graeber und Herr Menzel. Sprechzeiten: jeden
3. Donnerstag im Monat von 16.30 Uhr bis
18.30 Uhr, 07141 149 -323 oder -288, E-Mail:
katharina.graeber@wuestenrot.de und
sven.menzel@wuestenrot.de.

Soziale Stadt Waiblingen Süd

Mittagstisch in
netter Runde

18 Kommunen, ein Fest:
genießen, feiern, aktiv sein.

4./5. Mai

4.Mai
Auftakt in Waiblingen
mit SWR1 LACHT

Gourmet-Express

5. Mai
Tag des Remstals
Über 200 Aktionen
und Veranstaltungen

Tour de Rems

Erlebnistouren mit
Fahrrad, Segway,
Pedelec und Boot

Abschluss-Party in
Schorndorf

www.remstotal.de

Die Gutscheinkarten zum Landes-Familien-
pass für das Jahr 2013 sind bei den Waiblinger
Ortschaftsverwaltungen in Beinstein, Bitten-
feld, Hegnach, Hohenacker und Neustadt so-
wie im Bürgerbüro im Waiblinger Rathaus in
der Kurzen Straße 33 erhältlich. Der Landes-
Familienpass ermöglicht Familien den kosten-
losen oder ermäßigten Besuch der Staatlichen
Schlösser, Gärten und Museen. Mit den Gut-
scheinen für das Jahr 2013 können zusätzlich
die Wilhelma, das Blühende Barock, der Erleb-
nispark Tripsdrill, der Europapark Rust, das
Mercedes-Benz-Museum und das Porsche-
Museum besucht werden.

Über die Vielzahl der Einrichtungen, die mit
dem Landes-Familienpass Sonderkonditionen
bieten, kann man sich auch im Internet auf der
Seite www.sozialministerium-bw.de, Stich-
wort: Familien mit Kindern/Leistungen für
Familien/Landesfamilienpass informieren.

Den Landesfamilienpass erhalten:
• Familien mit mindestens drei kindergeldbe-
rechtigten Kindern, die mit ihren Eltern in
häuslicher Gemeinschaft leben
• Familien mit nur einem Elternteil, die mit
mindestens einem kindergeldberechtigten
Kind in häuslicher Gemeinschaft leben
• Familien mit einem kindergeldberechtigten
schwerbehinderten Kind
• Familien, die Hartz IV- bzw. kinderzu-
schlagsberechtigt sind und mit mindestens ei-
nem kindergeldberechtigten Kind in häusli-
cher Gemeinschaft leben

Fragen zum Landesfamilienpass beantwor-
ten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Ortschaftsverwaltungen und des Bürgerbüros.

Das Bürgerbüro ist im Rathaus, Kurze Straße
33, Waiblingen, 5001-111, E-Mail buerger-
buero@waiblingen.de. Öffnungszeiten: Mon-
tag, Dienstag, Freitag 8.30 Uhr bis 13 Uhr, Mitt-
woch 7.30 Uhr bis 13 Uhr, Donnerstag 8.30 Uhr
bis 18.30 Uhr, Samstag 9 Uhr bis 12 Uhr.

Landes Familienpass

Mit Gutscheinkarten
auf Kulturtour

In der Nacht zum Sonntag, 31. März 2013, be-
ginnt wieder die Mitteleuropäische Sommer-
zeit. Die Uhren müssen dann von 2 Uhr auf 3
Uhr vorgestellt werden. Die Sommerzeit endet
am Sonntag, 27. Oktober.

Die Sommerzeit kommt

Die Uhr am 31. März umstellen

Die Gemeindeverbindungsstraße zwi-
schen Waiblingen-Beinstein und Korb-
Kleinheppach ist noch bis 10. Mai 2013
gesperrt – in Kleinheppach wird das
Baugebiet „Westrand Hofäcker“ er-
schlossen. Wie die Gemeinde Korb mit-
teilt, sind Umleitungen ausgeschildert.

Kleinheppach und Korb

Verbindungsstraße
gesperrt

Der Württembergische Anglerverein bietet
von Mittwoch, 10., bis Sonntag, 14. April 2013,
einen Kurs an der im Mai mit der Fischerei-
schein-Prüfung abschließt. Anmeldungen sind
beim Württembergischen Anglerverein Stutt-
gart, Mühlhäuser Straße 311, 70378 Stuttgart,

0711 531601, Fax: 0711 530 0532, E-Mail:
schulung@wav-stuttgart.de möglich.

Fischereischein Prüfung

Frühjahrskurs im April

Jede Woche in allen Haushalten
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ließ sie durch. Ihrer Beharrlichkeit und ihrer
Fachkenntnis war es zu verdanken, dass nicht
nur sie persönlich, sondern wir alle in der SPD
Waiblingen bei den Menschen draußen Aner-
kennung und Akzeptanz erfuhren. Ich ging ge-
wissermaßen auch durch ihre politische Schu-
le. Dafür bin ich ihr bis heute dankbar.

Sie war auch nicht nur die Frau für die sozia-
len, also die so genannten weichen Themen.
Nein, sie war zeitweise Mitglied in allen Aus-
schüssen des Gemeinderats. Im Verwaltungs-
und Finanzausschuss, im Bauausschuss und
auch im Werks- und Wirtschaftsausschuss. So
erarbeitete sie sich eine breite kommunalpoliti-
sche Kompetenz und wurde für uns nahezu
unersetzlich. Ihre Verankerung in Waiblinger
Vereinen war für sie Grundlage für ihre kom-
munalpolitische Arbeit. Dort hatte sie den
Kontakt zu den Menschen, zu ihren Fragen
und Problemen. Bis ins hohe Alter fehlte sie bei
kaum einer Mitgliederversammlung des Orts-
vereins. Auch durch ihre Arbeit für die Volks-
fürsorge kam sie in viele Familien und verhalf
ihnen zu mehr sozialer Sicherheit.

Nun gilt es Abschied zu nehmen. Noch ein-
mal sagen wir danke dafür, dass wir mit Irm-
gard Bormann einen langen gemeinsamen
Weg gehen durften. Wir sagen auch dir, liebe
Regina, Dank. Du hast in jungen Jahren oft auf
Mutter und Vater verzichten müssen – die un-
ausbleibliche Folge ihres gesellschaftspoliti-
schen Engagements. Wir alle dürfen stolz auf
Irmgard Bormann sein. Sie war uns Vorbild
und Vorkämpferin in vielen gesellschaftspoli-
tischen Feldern. Sie hat so manche Furche ge-
zogen und scheute keine Anstrengung. Dafür
sagen wir danke und verneigen uns ein letztes
Mal vor ihr.
Trauerfeier am 21. März 2013
Klaus Riedel, SPD-Fraktionsvorsitzender

Liebe Regina, lieber Herr Keppler, liebe Trau-
ergemeinde, wenn ich mich umschaue, dann
ist die Vielfalt derer, die heute zum Abschied
von Irmgard Bormann gekommen sind, ein
Spiegelbild ihres gesellschaftlichen Wirkens.
Schneller und überraschender, als wir gedacht
haben, müssen wir Abschied nehmen. Wer er-
innert sich nicht an ihre Spaziergänge, die sie
noch vor wenigen Monaten mit ihrer Betreue-
rin durch die Stadt machte. Ihre Stimme war
schon gebrochen, doch sie war noch zu hören.

Liebe Regina, wir nehmen gemeinsam Ab-
schied von deiner Mutter und von einer allseits
geschätzten Freundin, Begleiterin und Motiva-
torin. Für uns Sozialdemokraten und vor allem
für die SPD-Fraktion war Irmgard immer ein
Vorbild. Vorbild in vielfältiger Weise. Als treu
sorgende Mutter, als Frau eines Gewerkschaf-
ters, als stellvertretende Fraktionsvorsitzende
und als Geschäftsführerin der Fraktion. Sie
war eine durch und durch politische Frau mit
einer unglaublichen Sach- und Fachkenntnis.
Sie hat uns buchstäblich auf Trab gehalten. Sie
war Mahnerin zur Disziplin, zu politischer Ak-
tivität und sorgte für eine perfekte Außendar-
stellung unserer Fraktionsarbeit. Stets wies sie
uns den Weg zu Veranstaltungen mit den Wor-
ten, „da müssen wir vertreten sein“. Sie war
schlichtweg unser politisches Gewissen.

Irmgard war eine Vorkämpferin für die
Gleichberechtigung von Mann und Frau. Sie
wurde 1975, also im gleichen Jahr in den Ge-
meinderat gewählt wie ich und andere. Zu ei-
ner Zeit, in der solche Gremien noch ziemlich
uneingeschränkt in Männerhand waren. Da
gab es für Frauen in der Kommunalpolitik
noch so manche Verletzung und auch Diskri-
minierung. Doch Irmgard zeigte es uns Män-
nern. Schnell war sie eine von allen respektier-
te Rätin, von manchen auch gefürchtet. Nichts

Nachruf der Gemeinderatsfraktion und
des Ortsvereins auf Irmgard Bormann

Erklärung der SPD Fraktion

Wollen Sie nicht ‘mal
mit nach Mayenne?

Gastgeber des großen
Partnerschaftstreffens ist
in diesem Jahr die Stadt
Mayenne in Frankreich.

Wer Interesse hat, Freunde und Bekannte zu
besuchen und an der Zusammenkunft der drei
Partnerstädte Mayenne, Devizes und Waiblin-
gen teilzunehmen, sollte sich jetzt bei der Part-
nerschaftsdienststelle im Rathaus anmelden.

Abfahrt ist am Freitag, 21. Juni 2013, etwa
um 7 Uhr; die Rückreise ist dann am darauffol-
genden Montag, 24. Juni, etwa um die gleiche
Uhrzeit. Der Aufenthalt wird von der Stadt
Mayenne gestaltet; zum Programm gehört
auch der traditionelle Gesellschaftsabend. Die
Kosten für die Busfahrt liegen je nach Teilneh-
merzahl bei etwa 120 Euro.

Auch Personen, die mit dem eigenen Pkw
reisen, sollten sich bei der Partnerschafts-
dienststelle im Rathaus anmelden, damit sie
ebenso in der Teilnehmerliste vermerkt wer-
den können.

Anmeldeformulare und weitere Informatio-
nen gibt es bei der Partnerschaftsdienstelle im
Rathaus, Kurze Straße 33, Claudia Signorello,

07151 5001-203, oder Stefanie List, -311,
Fax-193, E-Mail an staedtepartnerschaf-
ten@waiblingen.de. Das Anmeldeformular
kann auch im Internet auf der städtischen In-
ternetseite unter www.waiblingen.de herun-
tergeladen werden. Anmeldeschluss ist der 15.
Mai.

Film macht neugierig
Anreize, sich auf den Weg in die französische
Partnerstadt zu machen, gab auch der Film
über die Stadt und Region Mayenne, der kürz-

Partnerstädte
lich an der Jahreshauptversammlung der Part-
nerschaftsgesellschaft Waiblingen gezeigt
wurde. Selbst für langjährige Besucher gab es
Neues zu entdecken. Angerissen wurden die
Themen Mayenne als Wirtschaftsstandort, als
attraktive Tourismusregion sowie die kulturel-
le und historische Bedeutung. Vorgestellt wur-
den das neue Krankenhaus und die neue Me-
diathek. Mayenne ist also eine Reise wert. Aus-
kunft zum Partnerschaftstreffen von 21. bis 24.
Juni gibt auch der Erste Vorsitzende der Part-
nerschaftsgesellschaft, Hans Illg,
07151 23726. Eingeladen sind alle Waiblinge-
rinnen und Waiblinger, die daran interessiert
sind, die Städtepartnerschaft lebendig zu er-
halten, neue Freundschaften zu schließen und
bestehende zu festigen.

Sport und Politik als doppelte
Lebensaufgabe
Die erfolgreichste Florettfechterin der Welt,
die 39-jährige Valentina Vezzali aus Waiblin-
gens Partnerstadt Jesi, verfolgt nun nicht nur
ihre sportliche, sondern auch eine politische
Karriere: sie wurde bei den Parlamentswahlen
auf der „Lista Civica“ für den Wahlkreis „Mar-
che“ ins Abgeordnetenhaus in Rom gewählt.
Parallel dazu bereitet sich die Fechterin und
siebenfache Goldmedaillen-Gewinnerin auf
die Olympischen Spiele in Rio de Janeiro vor.

Rubens in Jesi aufgetaucht
Einen sensationellen Fund können die Verant-
wortlichen der Pinakothek in Jesi vermelden:
in einer Privatsammlung, die der „Pinacoteca
Civica“ als Leihgabe überlassen wurde, ent-
deckten die Experten ein Werk des Malers Pe-
ter Paul Rubens; die Echtheit des Fundstücks
konnte belegt werden. Es stammt aus dem Jahr
1636 und zeigt den Zentaur Nesso, wie er Deia-
nira entführt, verfolgt von Herkules.

Und obwohl die Mauerkrone und der Wehr-
gang mit Grobspanplatten und Bitumenbah-
nen abgedeckt worden waren, ließ sich das
Eindringen der Feuchtigkeit nicht aufhalten.
Das Gestein werde weich und sacke ab, beton-
te der Fachmann.

Unwillkommene Gäste:
Algen und Schimmel

Zudem seien eine starke Veralgung und
Schimmel sichtbar geworden. Auch die an-
grenzende Huchler-Scheune sei aus Sicher-
heitsgründen schon abgestützt worden; ein
Teil wurde bereits saniert.

Um der Mauer wieder Stabilität zu verlei-
hen, muss die „Außenhaut“ intakt sein, das
heißt wieder hergestellt werden. Bis zum Ab-
bruch der Gebäude Lange Straße 6/2 war der
zu sanierende Mauerzug zum größten Teil ver-
deckt und überbaut und deshalb vor Umwelt-
einflüssen geschützt.

Geplant ist nun, den gesamten Abschnitt im
Fuß- und Kronenbereich zu kontrollieren, lo-
ses Material und Bewuchs zu entfernen, Aus-
brüche und Fugen zu schließen und die Stand-
sicherheit wieder herzustellen.

deren gibt’s Fördermittel aus dem Denkmal-
schutz-Sonderprogramm II des Bundes und
vom Landesamt für Denkmalpflege im Regie-
rungspräsidium Stuttgart, je zu gleichen Tei-
len.

Feuchtigkeit macht zu schaffen
In den nun zu sanierenden Mauerabschnitt

ist Feuchtigkeit eingedrungen. Auch die an die
Mauer angebauten Häuser sind davon schon
betroffen. Gunser erklärte, dass überdies der
Mörtel aus den Fugen ausgebrochen sei und
das Eindringen von Wasser deshalb begünsti-
ge. Außerdem waren daran Garagen angebaut,
die für damals noch kleinere Autos geplant
waren, so dass durch die größeren Fahrzeuge
die Mauer ausgehöhlt wurde und der Mauer-
fuß darunter litt. Diese Fehlstellen müssen
dringend geschlossen werden ebenso wie die
Südseite, die eine stark aufgelockerte Struktur
aufweist.

Ein weiterer Abschnitt der denkmalgeschützten Stadtmauer wird demnächst saniert

Das die Stadt umgebende Bauwerk schützen

Zu schützen vor dem Verfall, denn ins Mauer-
werk ist mit der Zeit nicht nur Feuchtigkeit ein-
gedrungen; das Bauwerk hat in den vergange-
nen Jahren auch unter baulichen Veränderun-
gen ein bisschen gelitten: schützende Gebäude
wurden abgebrochen. Michael Gunser, der
Leiter des Fachbereichs Hochbau und Gebäu-
demanagement, hat Anfang März in der Sit-
zung des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt die geplante Sanierung eines wei-
teren Stadtmauerabschnitts vorgestellt.

Baubeginn im Juni
Im Juni soll mit den Arbeiten im Bereich

nördlich des Beinsteiner Torturms begonnen
werden. Bis voraussichtlich Ende Juli soll der
Stadtmauer-Abschnitt dann wieder hergestellt
sein. Die Gesamtkosten liegen bei etwa 220 000
Euro. Mit Zuschüssen in Höhe von insgesamt
150 000 Euro ist zu rechnen: zum einen von der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz. Zum an-

(red) Das Gerüst für die Sanierung des Beinsteiner Torturms ist noch gar nicht so
lang abgebaut und schon ist eine weitere Sanierung im Eingangsbereich zur Alt
stadt geplant: die aus der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts stammende Waib
linger Stadtmauer ist zwar fast vollständig erhalten und ein erster Abschnitt ist
auch schon vor etwa zwei Jahren saniert worden. Dennoch gilt es, das die Stadt
umgebende Mauerwerk zu schützen.

Revierförster Andreas Münz ist mit
dem traditionellen Brennholzverkauf
in Waiblingen-Bittenfeld mehr als zu-
frieden. Insgesamt konnte bei der Ver-
steigerung am Samstag, 23. März 2013,
bei Schneefall im Unteren Zuckmantel
ein Betrag von 8 069 Euro erwirtschaf-
tet werden, im Vorjahr waren es 7 104
Euro. Das Interesse war groß: etwa 150
Besucher waren gekommen, um das
Holz aus planmäßigem Einschlag zu
ersteigern – nicht ein Scheit blieb übrig.
Im Jahr 2012 war die Gruppe der Inte-
ressenten deutlich kleiner.

Verkauft wurden:
• Die gleiche Menge Laubschichtholz
wie im vergangenen Jahr, nämlich 15
Raummeter, zum Durchschnittspreis
von 76 Euro je Raummeter (Vorjahr: 75
Euro);
• 43 Festmeter Buchenbrennholz in
langer Form (Vorjahr: 50 Festmeter)
zum Durschnittspreis von 77 Euro je
Festmeter (Vorjahr: 74 Euro);
• 50 Festmeter Eichenbrennholz in
langer Form (Vorjahr: 29 Festmeter)
zum Preis von 60 Euro je Festmeter
(Vorjahr: 68 Euro);
• 11 Flächenlose (Vorjahr: 10 Flächen-
lose) zum Durchschnittspreis von 53
Euro je Los (Vorjahr: 40 Euro); das teu-
erste Flächenlos erhielt mit 110 Euro
(Vorjahr: 100 Euro) den Zuschlag.
Aufwärmen konnte sich die große Be-
sucherschar mit Getränken und Spei-
sen, die von der Bittenfelder Jäger-
schaft bereitgestellt wurden.

Nach Ostern noch Brennholz
zu bekommen
Wer noch Interesse an Brennholz hat,
kann sich nach Ostern telefonisch an
Revierförster Münz unter 07151
360784 wenden. Derzeit wird im Stadt-
wald Waiblingen auf der Buocher
Höhe noch Brennholz vorbereitet.

Brennholzverkauf

Rekorderlös
erwirtschaftet

lingen gewendet.“, berichtet Dr. Annette Wei-
mann, Kinderärztin aus Waiblingen. „Nun ha-
ben sich die niedergelassenen Kinderärzte im
Rems-Murr-Kreis zu einem Verein zusammen-
geschlossen, um die Notdienste neu zu organi-
sieren“, erläutert Dr. Weimann das Vorgehen.

Mit einem eindeutigen Votum hätten sich
die Mitglieder dann für die Einrichtung der
zentralen Notfallpraxis an der Klinik für Kin-
der- und Jugendmedizin entschieden. Dem
Verein „Kinder- und jugendärztliche Notfall-
praxis Rems-Murr-Kreis e.V.“ sind inzwischen
fast alle Kinderärzte im Kreis beigetreten. Zu-
dem schreibt auch die Kassenärztliche Vereini-
gung Baden-Württemberg von Januar 2014 an
die Einrichtung zentraler Notfallpraxen vor.
Gefördert werden dabei nur Praxen, die an Kli-
niken angesiedelt sind.

Weitere Informationen über die Rems-Murr-
Kliniken gibt es im Internet auf www.rems-
murr-kliniken.de.

die neue Einrichtung einen entscheidenden
Vorteil: „Der zentrale Notfalldienst in der Kli-
nik ermöglicht auch die Nutzung unserer diag-
nostischen Möglichkeiten wie zum Beispiel der
Röntgenabteilung“, erklärt Dr. Rauch. „Und
falls nötig, können wir auch umgehend eine
stationäre Behandlung einleiten“. Bisher war
der kinderärztliche Notdienst dezentral von
den niedergelassenen Ärzten organisiert. Die
Notfallsprechstunden fanden in den jeweili-
gen Praxisräumen statt.

„In den vergangenen Jahren haben sich im-
mer mehr Familien nicht mehr an den dezen-
tralen Notfalldienst, sondern direkt an die Kli-
nik für Kinder- und Jugendmedizin in Waib-

Kinder und jugendärztlicher Notfalldienst im Rems Murr Kreis künftig in der Rems Murr Klinik Waiblingen

Zentrale Anlaufstelle mit kurzen Wegen

Die niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte
bieten dort künftig am Wochenende und an
Feiertagen von 8 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14
Uhr bis 19 Uhr den Notdienst an. In Koopera-
tion mit der Klinik für Kinder- und Jugendme-
dizin werden die jungen Patienten auch außer-
halb der Sprechzeiten im Notfall betreut. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Telefonisch
ist die Notfallpraxis von Samstag, 6. April, an
unter 07151 5006-1199 zu erreichen.

„Für die neue Notfallpraxis wurden eigens
unsere bisherigen Ambulanzräume umgestal-
tet“, sagt Priv.-Doz. Dr. Ralf Rauch, Chefarzt
der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin an
der Rems-Murr-Klinik Waiblingen. Für ihn hat

Wohin können Eltern sich wenden, wenn ihr Kind am Wochenende krank wird?
Welcher Kinderarzt hat Notdienst? Von 6. April 2013 an stellt sich diese Frage
nicht mehr. Dann gibt es mit der neu eingerichteten Kinder und jugendärztli
chen Notfallpraxis in der Rems Murr Klinik Waiblingen (Winnender Straße 45)
eine zentrale Anlaufstelle für Familien mit kranken Kindern und Jugendlichen.

In der Kinder-
freizeit der Kin-
der- und Jugend-
förderung Waib-

lingen für Acht- bis Zwölfjährige sind noch
Plätze frei: in der zweiten Woche der Pfingstfe-
rien, von Montag, 27., bis Freitag, 31. Mai 2013,
geht es nach Waldstetten ins Schwarzhorn-
haus. Insgesamt 25 Kinder und die Mitarbeiter
der Kindereinrichtungen der Stadt Waiblingen
verbringen fünf Tage voller Spaß und Aben-
teuer: ein Tag im Hochseilgarten, Lagerfeuer,
Kreativ-Angebote und vieles mehr gehören
ebenso zum Programm, wie selbst zu kochen.

Es steht ein Haus mit Schlafräumen, Küche
und Duschen zur Verfügung sowie ein riesiges
Außengelände zum Spielen und Toben.

Der Teilnehmerbeitrag für diese Kinderfrei-
zeit beträgt 80 Euro. Anmeldungen sind bei
folgenden Ansprechpartnern möglich: Nicole
Dora, Spielmobil Kunterbunte Kiste, Wald-
mühleweg 82, 98146216 (montags und
dienstags); Kindertreff Forum Nord, Salier-
straße 2, 20533913 (mittwochs bis freitags),
E-Mail: Nicole.Dora@waiblingen.de; Anette
Mayer, Aktivspielsplatz, Schorndorfer Straße
58/Ecke Giselastraße, 563107, E-Mail: Anet-
te.Mayer@waiblingen.de; Elisabeth Kiem, KJF
Waiblingen, Marktgasse 1, 5001- 519, E-
Mail: elisabeth.kiem@waiblingen.de.

Der Termin für den Elternabend und das
Vortreffen ist am Freitag, 17. Mai, um 17 Uhr
auf dem Aktivspielplatz in Waiblingen.

Sommerferien 2013:
Aktuelle Liste im Internet
Stadtranderholung, „Adventure Camp“, Kin-
derkreativ-Woche, Kinderkino, Erlebnistage –
das ist nur ein kleiner Auszug des Sommerferi-
enprogramms, aus dem die Waiblinger Kinder
in den großen Ferien sich ihr ganz individuel-
les Programm zusammenstellen können. Au-
ßer der städtischen Abteilung Kinder- und Ju-
gendförderung bieten aber noch zahlreiche
Vereine und Einrichtungen in der Stadt Ab-
wechslung in den Ferien.

Eine Übersicht, die ständig aktualisiert wird,
finden die Mädchen und Buben, Teenies und
Jugendliche sowie deren Erziehungsberechtig-
te im Internet gleich auf der Homepage unter
www.waiblingen.de. Ein Blick auf die Liste
lohnt sich, denn wer sich rechtzeitig infor-
miert, der muss nicht befürchten, dass das eine
oder andere Ferienangebot schon ausgebucht
ist.

Pfingstfreizeit für Kinder

Rasch Plätze sichern
und Spaß haben!

Angebot des Frauenrats

Training zur
Selbstuntersuchung

Mit der „Mam-
maCare“-Me-
thode soll es
Frauen ermög-
licht werden, si-
cher in der

Selbstuntersuchung der Brust zu werden. Der
Frauenrat Waiblingen bietet dazu im Kultur-
haus Schwanen, Winnender Straße 4, zwei
Kurse an: am Mittwoch, 10. und 17. April 2013,
können die Teilnehmerinnen jeweils von 19
Uhr bis 20.30 Uhr nicht nur theoretisches Wis-
sen darüber erwerben, sondern werden auch
praktisch angeleitet. Zunächst am Silikon-Mo-
dell, in das unterschiedliche Gewebsformen
eingebaut sind, und dann am eigenen Körper.
Anmeldungen dazu sind bei der Beauftragten
für Chancengleichheit, Gabi Weber, möglich,

5001-238, E-Mail: chancengleichheit@waib-
lingen.de.

Mit dem Projekt sollen Frauen motiviert
werden, sich in der Kommunalpolitik zu enga-
gieren, denn sie sind immer noch in den Ge-
meinderäten und den Kreistagen unterreprä-
sentiert. In den baden-württembergischen Ge-
meinderäten sind Frauen derzeit nur mit etwas
mehr als 18 Prozent vertreten, in den Kreista-
gen liegt der Frauenanteil sogar nur bei 14 Pro-
zent. Kommunalpolitik mitzugestalten, ist
auch deshalb reizvoll, weil die Themen des
täglichen Lebens diskutiert werden: Wohnen,
Arbeiten, Leben, Familie, Kinder, Senioren,
Umwelt, Verkehrsplanung, Stadtentwicklung,
Integration, Kirche und außer verschiedenen
anderen Themen auch der Sport.

Deshalb sind gerade Frauen gefragt, sich zu
beteiligen, damit alle Aspekte des „urbanen
Lebens“ in den Entscheidungen berücksichtigt
werden.

„Mentoring“ bietet die Möglichkeit, von an-
deren zu lernen, von Erfahrungen zu profitie-
ren. Kommunalpolitisch engagierte Frauen be-
gleiten solche, die den Einstieg in die Kommu-
nalpolitik planen, machen sie mit politischen
Gepflogenheiten vertraut.

Veranstaltet wird das Projekt, mit dem spe-
ziell Frauen an die Politik herangeführt wer-
den sollen, vom Verein „Politik mit Frauen“
mit Unterstützung der Landeszentrale für po-
litische Bildung in Zusammenarbeit mit der
Stadt Waiblingen, dem Frauenrat Waiblingen
und weiteren kommunalen Einrichtungen.

„Mentoring für Frauen in der Kommunalpoli-
tik“ ist ein Projekt für kommunalpolitisch inte-
ressierte Frauen im Rems-Murr-Kreis. Frauen
nehmen Frauen unter die Fittiche – das heißt,
politisch aktive Frauen unterstützen zum Bei-
spiel Aspirantinnen auf dem Weg in die Kom-
munalpolitik. Das Projekt wird am Freitag, 19.
April 2013, im Forum Mitte, Blumenstraße 11,
vorgestellt. Die Veranstaltung dauert voraus-
sichtlich von 19.30 Uhr bis 22 Uhr. Nach der
Begrüßung von Gaby Weber, der Beauftragten
für Chancengleichheit der Stadt Waiblingen,
spricht die Präsidentin des Vereins „Politik mit
Frauen“, Gudrun Wilhelm. Oberbürgermeister
Andreas Hesky richtet ein Grußwort an die
Gäste. Dr. Elke Wiechmann von der Fernuni-
versität Hagen führt mit ihrem Vortrag „Frau-
en in der Kommunalpolitik“ in die Diskussion
ein.

Anmeldungen nimmt Gabi Weber, Beauf-
tragte für Chancengleichheit, 07151 5001-
238, E-Mail an chancengleichheit@waiblin-
gen.de, entgegen.

Eine zweite Veranstaltung ist am Freitag, 3.
Mai, von 19.30 Uhr bis 22 Uhr im Großen Saal
des Fellbacher Rathauses geplant, in deren
Mittelpunkt eine Podiumsdiskussion zum
Thema „Kommunalpolitik von und mit Frau-
en“ steht. Anmeldungen nimmt Fellbachs
Gleichstellungsreferentin Anneliese Roth un-
ter 0711 5851-499 oder E-Mail an gleichstel-
lungsstelle@fellbach.de entgegen.

„Mentoring“: Angebot der Gleichstellungsbeauftragen

Den Weg in die Kommunalpolitik ebnen

In insgesamt neun „World-Cafés“ zu den
Themen „Arbeit“, „Bildung, Ausbildung,
Qualifizierung, Weiterbildung und lebens-
langes Lernen“, „Familie“, „Gesundheits-
versorgung, Prävention“, „Natur, Freizeit,
Kultur, Sport und Bürgerschaftliches Enga-
gement“, „Ziele/Projekte im STEP“, „Poli-
tische Teilhabe“, „Produktion von Waren
und Dienstleistungen“ sowie „Wege, Infra-
struktur, Verkehr und ÖPNV“ und „Woh-
nen und Wohnformen“ wurde innerhalb ei-
nes Jahres ein Handlungskonzept erarbei-
tet, dessen Inhalte richtungsweisend für die
Entwicklung des demografischen Wandels
sein sollen – für Frauen und die ganze Ge-
sellschaft.

Die Waiblinger Frauenkonferenz „Waiblin-
gen – weiblich – 2030“ stand im Herbst 2011
unter dem Motto „Wir gestalten Zukunft!“.
Die Ergebnisse und Auswertungen dieser
Konferenz mit Blick auf frauenspezifische
Themen sind als Dokumentation zum Jah-
resbeginn in der Sitzung des Ausschusses
für Bildung, Soziales und Verwaltung vor-
gestellt worden. Das 90-seitige Werk ist bei
der Beauftragten für Chancengleichheit,
Gabi Weber, Rathaus, Zimmer 105, in ge-
druckter Version erhältlich. Digital ist es
auf der Internetseite der Stadt, www.waib-
lingen.de, „Bildung und Erziehung“ – Bür-
gerschaftliche Gremien – Frauenrat – Frau-
enkonferenz – erhältlich.

Konferenz des Frauenrats

„Waiblingen – weiblich – 2030“:
ein Blick in die Zukunft

Wer den aktuellen „Staufer-Kurier“ oder auch
frühere Ausgaben am Bildschirm lesen oder
sich die PDF-Datei ausdrucken will, findet den
Hinweis auf das Amtsblatt der Stadt auf der
Internetseite www.waiblingen.d.

Amtsblatt im weltweiten Netz

Der nördliche Abschnitt der Stadtmauer soll von Juni an saniert werden. Unser Bild zeigt die Stadt
mauer mit der angrenzenden Huchler Scheune, die bisher teilweise saniert wurde. Foto: David
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Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags
von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhaltiges Ku-
chenbüfett und Vesper am Nachmittag. Mittagstisch:
montags bis sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angebo-
ten werden zwei Gerichte zur Auswahl. Programm:
Film: „Glauben ist alles!“ am Donnerstag, 28. März,
um 16 Uhr. Eintritt frei. – Anmeldebeginn am Diens-
tag, 2. April, zum Ausflug ins Feuerwehrmuseum am
Mittwoch, 24. April, um 12.45 Uhr Forum Mitte, um
13 Uhr Forum Nord; (Anmeldung in beiden Foren
möglich; Forum Mitte von 4. April an, Forum Nord

20533911).– „Musik liegt in der Luft“ am Mitt-
woch, 3. April, um 14.30 Uhr. – „Internet für aktive
Ältere“ am Donnerstag, 4. April, um 15 Uhr; Eintritt
frei. – „Filmclub Waiblingen: Historisches aus ver-
gangenen Jahrzehnten“ am Dienstag, 9. April, um 15
Uhr; Eintritt frei. – „Dienstagsrunde“, Diskussion zu
aktuellen gesellschaftlichen Themen, am Dienstag, 9.
April, um 19 Uhr. – Alois Gscheidle: „S’ g’hert
g’scheid kehrt“, schwäbisches Kabarett am Donners-
tag, 25. April, um 18 Uhr. Karten im Vorverkauf: 8,50
Euro, Abendkasse 9,50 Euro. – „Stückwerk“, Ausstel-
lung von Schwarz-Weiß-Fotografien von Christian
Andreas Kuppe; die Ausstellung ist bis 7. April täg-
lich außer samstags von 11 Uhr bis 17 Uhr zu sehen.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 28.3. Heimatverein. Vortrag von Knut Gö-
rich, Professor für Mittelalterliche

Geschichte an der Ludwig-Maximilians-Universität
München: „Friedrich Barbarossa – Rotbarts Erlösung
aus dem Kyffhäuser?“ um 19.30 Uhr im Kameralamts-
keller. Eintritt: drei Euro.

Fr, 29. 3. Landeskirchliche Gemeinschaft. Be-
sinnungsgottesdienst zu Karfreitag

um 14.30 Uhr, Gemeinschaftshaus, Fuggerstraße 45.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Michaels-
kirche: Wort und Musik zum Karfreitag um 19 Uhr mit
dem „Requiem“ von W. A. Mozart. Karten: Buch-
handlung Hess, Tourist-Information, Abendkasse.

und 10. April. – Osteoporosegymnastik mittwochs in
der Bäderabteilung des Kreiskrankenhauses von 16.45
Uhr bis 17.30 Uhr: am 3. und 10. April. Wassergym-
nastik dienstags im Strümpfelbacher Bad, Kirschblü-
tenweg 8, Weinstadt: am 9. und 16. April. – Warmwas-
ser-Gymnastik im Hallenbad Korb, donnerstags um
14.15 Uhr: am 11. und 18. April. – Anmeldung und In-
formationen und zu den Kursen für Jung und Alt un-
ter 59107.
DRK, Ortsverein Waiblingen. Angebote in der An-
ton-Schmidt-Straße 1: „ElBa“ – Entwicklungsbeglei-
tung im ersten Lebensjahr freitags um 8.30 Uhr sowie
um 10.15 Uhr; – Osteoporosegymnastik dienstags um
8.30 Uhr und um 9.30 Uhr; – Yoga mittwochs um 10.30
Uhr; – Seniorenprogramm „Tanzen macht Freude“
donnerstags um 9.30 Uhr; – Bewegung mit Musik und
Tanz donnerstags um 9.30 Uhr. – Kurse außerhalb des
DRK-Hauses: Gedächtnistraining montags um 11 Uhr
in der Martin-Luther-Gemeinde; – Wassergymnastik
donnerstags um 10 Uhr im Hallenbad Waiblingen; –
Seniorenprogramm „Tanzen macht Freude“ diens-
tags um 14.30 Uhr im Feuerwehrhaus; – Bewegung
mit Musik/Tanz donnerstags um 14.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus. – Informationen unter 55955 (Anrufbe-
antworter, Rückruf erfolgt).
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.

So, 31.3. Landeskirchliche Gemeinschaft.
Ostergottesdienst um 9.30 Uhr im Ge-

meinschaftshaus, Fuggerstraße 45; von 8 Uhr an wird
zum Osterfrühstück eingeladen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um
14 Uhr.

Di, 2.4. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Anmeldeschluss zur Senio-

ren- und Hausfrauenwanderung von Endersbach
nach Gundelsbach am Mittwoch, 3. April. Anmel-
dung unter 33710.
FSV. Gemütliches Beisammensein der Senioren von
14 Uhr an im Forum Mitte, Blumenstraße.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Jakob-An-
dreä-Haus: Seniorenmittag um 14.30 Uhr; Bibelkreis
um 19.30 Uhr.

Mi, 3.4. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Senioren- und Hausfrauen-

wanderung von Endersbach nach Gundelsbach. Dazu
Fahrt mit dem Bus um 13.47 Uhr ab Rathaus Beinstein.
Einkehr geplant. Anmeldung bis 2. April unter
33710.

Do, 4.4. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Michaelskirche: Schweigemeditati-

on um 18 Uhr.

Fr, 5.4. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Nonnenkirchlein: Frauenliturgie –

„Halte deine Träume fest“ um 18.30 Uhr.

Sa, 6.4. TSV Neustadt. „Après-Ski-Ausfahrt“
mit der Abteilung „Ski und Wandern“.

Anmeldung bei Viktor Schulz, 0151 22946682, E-
Mail: viktor.schulz88@googlemail.com.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Ausflug nach Speyer mit Stadtführung und Einkehr in
die Domhof-Brauerei, Treff um 8.15 Uhr am Bahnhof
Waiblingen. Informationen unter 28087.
FSV. A1-Spiel gegen die SGM BSB Juniorenteam Berg-
len um 16.45 Uhr auf dem Gelände am Oberen Ring.

Kreisjägervereinigung. Kreisjägertag mit Mitglieder-
versammlung um 18 Uhr in der Justinus-Kerner-Hal-
le, Rienharzer Straße 51, Welzheim.
DRK, Ortsverein Waiblingen. Möglichkeit zur Blut-
spende von 10 Uhr bis 14 Uhr in der Salier-Turnhalle,
Im Sämann; für die Teilnehmer gibt es Leberkäse mit
Kartoffelsalat.

So, 7.4. Landeskirchliche Gemeinschaft. Bei
den biblischen Ostergeschichten für

Kinder geht es eine Woche lang um die „Emmausjün-
ger“; die Geschichten können unter 55440 angehört
werden.
FSV. Spiel der Aktiven im FSV 1 gegen die TSG Back-
nang um 15 Uhr auf dem Gelände am Oberen Ring.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um
14 Uhr.
Kreisjägervereinigung. Hegeschau von 10 Uhr bis 17
Uhr in der Justinus-Kerner-Halle, Rienharzer Straße
51, Welzheim; mit Hunde-Vorführung um 11 Uhr und
Bau von Jagdständen um 13.30 Uhr, dazwischen In-
formationen zum Jung-Jägerkurs und zur Jägerprü-
fung. Die Veranstaltung ist bewirtet.

Mo, 8.4. WOGE – Wohnen in Gemeinschaft.
Informations- und Arbeitstreffen um 19

Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11; von 20 Uhr an:
Organisatorisches zum Projektfortschritt.

Di, 9.4. Briefmarkensammler-Verein. Die
Sammler kommen in der Gaststätte

„Staufer-Kastell“, Korber Höhe, um 18.30 Uhr zum
Tausch zusammen.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit
Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und
Fibromyalgie: Trockengymnastik freitags im DRK-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr: am 5. und 12. April. – Fibromyalgie- und
Trockengymnastik-Termine mittwochs im DRK-
Haus im Eisental von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am 3.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film, „Desperaux, der
kleine Mäuseheld“ ist am Freitag,
5. April 2013, um 14.30 Uhr zu se-
hen. Es war einmal ein König-
reich, das war berühmt für seine
wohlschmeckenden Suppen.
Doch ein Unfall mit einer Gour-
met-Ratte und einer vor Schreck
gestorbenen Königin ließ den König alles, was mit
Suppe zu tun hat, verbieten. Seit jenem Tag schien in
dem Reich nicht mehr die Sonne. Als Despereaux in
der Mäusewelt, die sich in der Suppentopfabstell-
kammer befindet, geboren wird, ist er ganz anders als
die anderen Mäuse. Er steckt voller Neugier und Ta-
tendrang, will alles erforschen und hat vor nichts
Angst. Als er mal wieder besonders mutig ist, wird
Despereaux deshalb in die Rattenwelt verbannt.
Abenteuer/Zeichentrick, Deutschland 2009, Dauer:
94 Minuten, FSK: ohne Altersangabe. Veranstalter:
Kinder- und Jugendförderung der Stadt Waiblingen
und die Filmtheater-Betriebe Lochmann. Informati-
on: Hannelore Glaser, 273677; Vorverkauf unter

959280: Kinder drei Euro, Erwachsene vier Euro.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,

07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, Internet:

www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: montags bis
freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. Kunstvermittlung:
5001-180, montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr. – Aktuelle Angebote: „Frühlingswiese“ –
ein Blütenmeer voller Farben gestalten Kinder von
neun Jahren bis zwölf Jahren am Samstag, 13. April,
um 10 Uhr. – „Aktmodellieren für Anfänger und Fort-
geschrittene“ am Samstag, 20. April, um 10 Uhr; An-
meldung erforderlich. – „Exkursion zum Hundert-
wasserhaus, zum „Ungerer-Klo“ und zu den Ateliers
der Mühlsteinfabrik am Samstag, 20. April; Treff-
punkt um 13.45 Uhr am Hauptbahnhof. – „Kreaturen
und Gebilde“ – Trickfilm-Workshop für Kinder von
sechs Jahren an am Sonntag, 21. April, um 10 Uhr. –
Kunstvermittlungsangebote: „Catwalk im Fotostu-
dio – Mode aus Papier“ für Kinder von acht Jahren an
am Samstag, 13. April, um 13 Uhr. – „Material – Kör-
per – Hülle“, ein dreidimensionales Objekt entsteht,
für Jugendliche und Erwachsene am Samstag, 13.
April, um 11 Uhr.

„Spiel- und Spaß-
mobil“ und die
„Kunterbunte Kis-
te“ laden gemein-
sam mit dem „Aki“
in der Schorndorfer
Straße/Giselastra-
ße zum Osterferienprogramm ein: am Donnerstag,
28. März, ist eine Schnitzeljagd durch Waiblingen; am
2. April geht es zum Ausflug auf den Killesberg/
Stuttgart; am 3. April steigt ein Fußball-Turnier auf
dem Aki; Mädchenaktionstag am 4. April. – Teilnah-
me an den Angeboten nur mit Anmeldung. – Im In-
ternet: www.waiblingen.de/Bildung und Erzie-
hung/Kinder- und Jugendförderung/Kinderangebo-
te.

„Juze Beinstein“, Rathausstraße 13, 2051638: mon-
tags für Zehn- bis 13-Jährige von 16 Uhr bis 19 Uhr;
dienstags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche
von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 15 Uhr bis 22 Uhr –
auch in den Osterferien.
„Jugendtreff Bittenfeld“, Schillerstraße 114, 07146
43788: Teenieclub montags von 17 Uhr bis 19 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 17 Uhr und freitags von
15 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche montags von 19 Uhr
bis 21 Uhr, donnerstags von 17 Uhr bis 19 Uhr und
freitags von 19 Uhr bis 23 Uhr. In den Osterferien von
28. März bis 7. April geschlossen.
„Jugendtreff Hegnach“, Kirchstraße 49, 57568.
Teenies: montags 16 Uhr bis 18 Uhr. Jugendliche:
mittwochs und donnerstags von 15 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 15 Uhr bis 22 Uhr – auch in den Osterfe-
rien.
„Jugendtreff Hohenacker“, Rechbergstraße 40,
82561. Teenies: dienstags und freitags von 17 Uhr bis
19 Uhr. Jugendliche: dienstags, mittwochs und frei-
tags von 19 Uhr bis 21 Uhr; Girls-Club: mittwochs von
17 Uhr bis 19 Uhr – auch in den Osterferien.
„Jugendtreff Neustadt“ auf dem Gelände der Frie-
densschule, Ringstraße 18. Jugendliche: dienstags,
mittwochs, donnerstags, freitags von 16 Uhr bis 20
Uhr, sonntags von 15 Uhr bis 19 Uhr. In den Osterfe-
rien von 26. bis 28. März geschlossen.
„JuCa15“ in Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15,
1. Stock, 982089, für junge Menschen zwischen
zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten: montags, diens-
tags, donnerstags und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.
Geschlossen am 2. April.
„Club 106“, Stuttgarter Straße 106, 563678. Mobile
Jugendarbeit, E-Mail: mjaclub106@waiblingen.de.
Öffnungszeit: nach Vereinbarung – auch in den
Osterferien.

Jugendtreffs

Familienbildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr so-
wie montags und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30
Uhr. Aktuelle Angebote: „Nordic Walking“ für Ein-
steiger samstags von 6. April an um 10.30 Uhr; Start
an der Rundsporthalle. – „Spielgruppe entlang der
Jahreszeiten“ für Kinder von eineinhalb Jahren an in
Begleitung montags von 8. April an um 9 Uhr. – „End-
lich Ordnung!“ – Ratschläge für mehr Ordnung in
den eigenen vier Wänden am Dienstag, 9. April, um
19.30 Uhr. – „Linoldruck“, mittwochs von 10. April an
um 16 Uhr. – „Ich nähe meinem Baby ein Schürzen-
kleid“ am Mittwoch, 10. April, um 19 Uhr. – „Internet
Basis-Kurs für Senioren“, mittwochs von 10. April an
um 15.30 Uhr; Prisma-Elektronik, Max-Eyth-Straße
25. – „Internet Basis-Kurs für Best-Agers 50+“, don-
nerstags von 11. April an um 15.30 Uhr; Prisma-Elek-
tronik, Max-Eyth-Straße 25. – „Rückbildung Level
zwei“ donnerstags von 11. April an um 19.30 Uhr. –
„Lernhilfen aus dem Internet?“, Elternkurs am Don-
nerstag, 11. und 18. April, um 18.15 Uhr; Kreisme-
dienzentrum, Stuttgarter Straße 104/1. – „Make-up
für Mutter und Tochter“ am Freitag, 12. April, um 16
Uhr. – „Führung durch die Markthalle Stuttgart“ mit
anschließender Verkostung am Freitag, 12. April, um
17.30 Uhr. – „800 Jahre Stadt Winnenden“, Führung
am Freitag, 19. April, um 14.45 Uhr; Treffpunkt vor
dem Bahnhofsgebäude Winnenden.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Informationen unter 905539; außerdem in der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck sowie in der
Tourist-Information, Scheuerngasse 4. Für Erwachse-
ne, Beginn um 20 Uhr. „Besine Stäuble lässt bitten“
am 6. April. – Das Theater ist eine Stunde vor jeder
Vorstellung und danach geöffnet. Kosten: 16 Euro,
Schüler zwölf Euro. – Für Kinder von vier Jahren an,
Beginn jeweils um 15 Uhr: „Vom hölzernen Adler“
am Donnerstag, 28. März. – „Das tapfere Schneider-
lein“ am Dienstag, 2. April. – „Wie Askeladden die
Silberenten vom Troll stahl“ am Mittwoch, 3. April. –
„Rotkäppchen“ am Donnerstag, 4. April. – „Der gro-
ße und der kleine Clown“ am Sonntag, 7. April. – Ein-
tritt: sechs Euro Kinder, 7,50 Euro Erwachsene, Fami-
lien/Gruppen 25 Euro. – Das Theater ist eine halbe
Stunde vor Beginn geöffnet.

Puppentheater

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20
Uhr ist Teenieabend. Montags,
mittwochs und freitags Angebo-

te für Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags
und donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jah-
ren. Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchen-
stunde, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstun-
de. Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, Teilnehmer
bitte Anmeldeformulare mitnehmen; der Aki bleibt
dann für Nichtteilnehmer geschlossen. Osterferien-
Programm von 11 Uhr bis 17 Uhr: am 28. März ist
„Schnitzeljagd“; Ausflug zum Killesberg/Stuttgart
am 2. April; am 3. April wird in der Stadt Kuchen ver-
kauft, außerdem ist ein Fußballturnier, am 4. April ist
Mädchenaktionstag. – Alle Angebote mit Anmel-
dung. – In der Woche von 8. April an werden Tierba-
bys gebastelt, aus Tonkarton oder aus Stoff.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, 07151 1653-551, Fax
-552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
Angebote: Coro hispanamericano: mittwochs am 3.,
10., 17. und 24. April, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. – BIG
Kontaktzeit: donnerstags am 4., 11., 18. und 24. April,
um 10 Uhr. – Sonntagscafé: am Sonntag, 7. April, um
14 Uhr. – Strickeria: am Mittwoch, 10. und 24. April,
um 14 Uhr. – Spielenachmittag für Kinder: donners-
tags am 11., 18. und am 25. April, um 15.30 Uhr. –
„Frauentreff mit Frühstück“ dienstags am 16. und 30.
April, um 10 Uhr. – Spielend ins Alter: am Mittwoch,
17. April, um 15 Uhr. – Vital-Café: am Montag, 29.
April, um 15 Uhr.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29 ; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm (von 7. April an Start um 8 Uhr). – Wan-
dertreff: am Mittwoch, 10. April, um 9.45 Uhr. – Jog-
ging: freitags um 17.30 Uhr, Start am Wasserturm. –
Feldenkrais: montags um 10 Uhr. – Xco-Shape:
dienstags um 18.15 Uhr und um 20.45 Uhr. – Body-
Workout: dienstags um 19.30 Uhr. – Badminton:
donnerstags um 19 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhal-
le. – Rückengymnastik: donnerstags um 9 Uhr, nicht
am 28. März und am 4. April.
Folkloretanz: donnerstags um 10 Uhr, nicht am 28.
März und am 4. April.
Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um 17.15 Uhr
und um 18.30 Uhr.
Linientanz: freitags um 18.30 Uhr in der Rinnen-
äcker-Turnhalle, nicht am 5. April.
Breakdance und Bodenakrobatik: samstags um 12
Uhr.
Volleyball: freitags um 18 Uhr auf dem Rinnenäcker-
Spielplatz (nicht in der Winterzeit).
Tai Bo: freitags um 20 Uhr.
„Kick4Kids“: mittwochs um 16 Uhr auf dem Rinnen-
äcker-Spielplatz.
Hip Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder von acht Jah-
ren an, nicht am 5. April (mit Anmeldung).

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Bürozeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12.30
Uhr, montags, mittwochs und donnerstags von 14.30
Uhr bis 18 Uhr. Öffnungszeiten in den Osterferien:
bis Freitag, 5. April, täglich von 10 Uhr bis 12.30 Uhr
(außer Karfreitag und Ostermontag). Aktuelle Ange-
bote: „Schwedisch A1 – Einführung“ von Dienstag,
2., bis Freitag, 5. April, von 17 Uhr bis 19 Uhr. – „Eng-
lisch B1“ von Dienstag, 2., bis Freitag, 5. April, von 18
Uhr bis 21 Uhr. – „Internet für aktive Ältere“ am Don-
nerstag, 4. April, um 15 Uhr. – „Baggerfahren für
Männer“ am Sonntag, 14. April, um 13.45 Uhr in Geis-
lingen-Türkheim. – „Motorsägen-Basislehrgang“ am
Freitag, 19., und Samstag, 20. April; VHS Fellbach,
Theodor-Heuss-Straße 18. – Ausstellung: „Stadt-
raum, Porträts, Mode und Musik – Fotografien von
Julia Keltsch“; zu sehen bis 31. Juli montags bis frei-
tags von 9 Uhr bis 20 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: thomas.zien-
tek@waiblingen.de.

Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr, Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an. Dienstags: von
14 Uhr bis 18 Uhr, Teenieclub für Zehn- bis 13-jährige:
„Blackstories“ gibt es am 9. April. Mittwochs: „Villa
Kitchen“ im April sind die „süßen Wochen“. Jugend-
café von 14 Uhr bis 21 Uhr, für Mädchen und Jungs
von zehn Jahren an. Boxcoach Toygar Kayalar trai-
niert von 17 Uhr bis 18 Uhr Teenies von zehn bis 13
Jahren und von 18 Uhr bis 20 Uhr Jugendliche von 14
Jahren an. Donnerstags: von 14 Uhr bis 18 Uhr, Teen-
ieclub für Zehn- bis 13-jährige: „Waffeln backen“ am
28. März, Tischtennis am 11. April. Jugendcafé für Ju-
gendliche von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 21 Uhr.
Freitags: Mädchentreff für Mädchen von zehn Jahren
an von 14 Uhr bis 18 Uhr. An „Karfreitag“, 29. März,
ist geschlossen; am 12. April wird gekocht. – Sonn-
tags: Villa-Café jeden ersten und dritten Sonntag im
Monat von 18 Uhr bis 22 Uhr; am 2. Sonntag im Mo-
nat von 15 Uhr bis 19 Uhr. – Das Osterferienpro-
gramm wird von 2. bis 5. April angeboten, Anmelde-
formulare dazu gibt es in der Villa. – Crazy Chicken
Bandcontest: am Samstag, 13. April, rocken sechs
Bands von 19.30 Uhr an die Bühne. Eintritt: 4 Euro.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70,
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich enga-
gieren möchte, kann sich mit Petra Off, 9815969, in
Verbindung setzen.

Gesucht:
„Wellcome Engel“

Das Projekt „wellcome“ des
Familienzentrums Waiblin-
gen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines
Kindes. Mütter werden heu-

te meist nach wenigen Tagen aus der Klinik entlassen.
Zu Hause beginnt dann – trotz aller Freude – der ganz
normale Wahnsinn: das Baby schreit, das Geschwis-
terkind ist eifersüchtig, der Vater ist beruflich einge-
spannt und die Großeltern leben in einer anderen
Stadt. Das Familienzentrum Waiblingen sucht Men-
schen, die Freude daran haben, eine junge Familie in-
nerhalb des „wellcome“-Projekts zu helfen. Wie ein
guter Engel steht die ehrenamtliche wellcome-Mitar-
beiterin der Familie zur Seite. Sie beschäftigt sich mit
dem Baby, während die Mutter eine Stunde Schlaf
nachholt. Sie geht mit dem Geschwisterkind zum
Spielplatz, begleitet die Zwillingsmutter zum Kinder-
arzt. Wenn es nötig ist, kauft sie Kleinigkeiten ein, för-
dert mit Rat und Tat oder hört einfach nur zu.

Versicherungsschutz, Erstattung von Fahrtkosten,
Begleitung des Einsatzes und Fortbildungsangebote
sind selbstverständlich. Die Unterstützung der Fami-
lie ist eine überschaubare, zeitlich begrenzte Aufgabe.
Sie findet ein- bis zweimal pro Woche für jeweils zwei
bis drei Stunden in einem Zeitraum von etwa drei
Monaten statt.

Kontakt: Familienzentrum, Annett Burmeister,
Karlstraße 10, 71332 Waiblingen, 07151 5022886, E-
Mail an waiblingen@wellcome-online.de. Sprechzeit:
montags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Inter-
net: www.musik-
schuleunteres-rems-
tal.de. Informatio-
nen und Anmeldun-
gen zu allen Kursen

im Sekretariat unter 07151 15611 oder 15654, Fax
562315 oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-
remstal.de. Aktuell: Kinderkonzert „Im Zoo ist heut’
was los“ mit Informationen zum Angebot der Musik-
schule und der Möglichkeit, Instrumente auszupro-
bieren, am Samstag, 13. April, von 15 Uhr an; Konzert
zwischen 16.15 Uhr und 17.30 Uhr. Eintritt frei.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
13 Uhr bis 15 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter 205339-11, E-
Mail: ute.ortolf@waiblingen.de. Angebote für Er-
wachsene: Anmeldebeginn am Dienstag, 2. April,
zum Ausflug ins Feuerwehrmuseum am Mittwoch,
24. April, um 12.45 Uhr Forum Mitte, um 13 Uhr Fo-
rum Nord; (Anmeldung in beiden Foren möglich; Fo-
rum Mitte von 4. April an 51568). – „Weißwurst-
frühstück“ am Mittwoch, 10. April, um 11.30 Uhr; mit
Anmeldung. Kindertreff, Info unter 205339-13 –
neue Zeiten: donnerstags und freitags von 14.30 Uhr
bis 18.30 Uhr für Kinder von sechs bis zwölf Jahren. –
Teenie-Tag/Jugendtreff: mittwochs von 14 Uhr bis
19 Uhr für Zehn- bis 13-jährige: am 10. April werden
Armbänder und Ketten gefertigt. Osterferienpro-
gramm: „Schnitzeljagd“ am 28. März; Ausflug auf
den Killesberg/Stuttgart am 2. April; Fußballturnier
auf dem Aki am 3. April; „Mädchenaktionstag“ auf
dem Aki am 4. April; Kinotag, am 5. April wird „Des-
pereaux der kleine Mäuseheld“ angeschaut.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche Mühle, Bürgermüh-
lenweg 11, 15050, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen bei Christina Greiner,
561005, und Claudia Kramer-
Neudorfer, 54806. Aktuell:
„Stammtisch“ am Dienstag, 9.

April, um 19 Uhr; es wird der „5. Geburtstag“ in der
Hahnschen Mühle gefeiert. – „4. Waiblinger Salon:
Heirat – Wertewandel eines Lebensentwurfs“ am
Mittwoch, 10. April, um 19.30 Uhr in der „Hochzeits-
gasse“, Mittlere Sackgasse 4. Anmeldung unter
902022, E-Mail: frauenwerkstatt-waiblin-
gen@gmx.de. Eintritt frei, Spenden willkommen. –
Besondere Angebote: „Momente der Geschichte von
Frauen in Waiblingen“, eine von der Frauenge-
schichtswerkstatt erarbeitete Ausstellung, kann ent-
liehen werden. – Themen-Stadtrundgänge aus Frau-
ensicht können unter 34585 bei Angela Dietz ver-
einbart werden.

pro familia Waiblingen, Bürgermühlenweg 11.
55145, Fax 07151 55860, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet www.profamilia-waiblingen.de. Tele-
fonsprechstunden: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis
12 Uhr, am Dienstag von 13 Uhr bis 18 Uhr. Termine
nur nach Vereinbarung. „Flügel“-Beratungstelefon
für Frauen, die von sexueller Gewalt betroffen sind:

5025900, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, In-
ternet: www.fluegel-waiblingen.de.

Seit 1990 vermittelt
der Deutsche Kinder-

schutzbund Schorndorf/Waiblingen Babysit-
ter, die stundenweise Kinder jeden Alters be-
treuen. Vor allem alleinerziehenden Müttern
und Vätern soll dadurch die Gelegenheit gege-
ben werden, am öffentlichen und kulturellen
Leben teilzunehmen. Der Verein, der auch Mit-
glied des Familienzentrums Waiblingen ist,
ruft interessierte Eltern und Babysitter auf, sich
zu melden. Gerade ältere Personen können
ihre Erfahrungen einbringen.

Die Mitarbeiterinnen der Babysitter-Zentra-
le versuchen, durch gezielte Vermittlung opti-
male Bedingungen für ein gutes Babysitten zu
schaffen. Im Idealfall können sich die Kinder
an eine Person gewöhnen. Das frühzeitige Be-
mühen um einen Babysitter und ein erstes in-
tensives Kennenlernen zwischen Eltern, Kind
und Babysitter sind wichtige Voraussetzun-
gen. Die Verantwortung liegt bei den Eltern.
Neu in Waiblingen sind die persönlichen Ver-
mittlungszeiten: donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr im Familienzentrum, Karlstraße 10, Raum
22, 07151 5022886, E-Mail an info@kinder-
schutzbund-waiblingen.de, Internet unter
www.kinderschutzbund-waiblingen.de.

Deutscher Kinderschutzbund

Neu: Vermittlungszeiten für
Babysitter in Waiblingen

Vom Herzog von Schwaben zum deut-
schen König und zum römischen Kai-
ser – der Stauferkaiser Friedrich Barba-
rossa steht im Mittelpunkt des Vor-
trags am Donnerstag, 28. März 2013,
um 19.30 Uhr, zu dem der Heimatver-
ein in den Kameralamtskeller einlädt.
„Neue Perspektiven – Rotbarts Erlö-
sung aus dem Kyffhäuser“ ist der Titel,
unter dem Knut Görich, Professor für
mittelalterliche Geschichte an der Lud-
wig-Maximilians-Universität Mün-
chen und renommierter Staufer-Bio-
graf, ein eindrucksvolles Panorama zu
dieser historischen Person schafft. Ein-
tritt: drei Euro.

Heimatverein Waiblingen

Barbarossa im Vortrag

Wegen Bauarbeiten an der Oberleitung in
Fornsbach wird der Zug der Regional-Express-
Linie R3 in Richtung Crailsheim, der um 23.58
Uhr am Stuttgarter Hauptbahnhof startet, über
Ostern und am darauffolgenden Wochenende
zwischen Waiblingen und Crailsheim ohne
Zwischenhalte über die Remsbahn umgeleitet.
Betroffen sind die Fahrten in den Nächten zum
29. und 30. März, zum 1. und 2. April sowie
zum 7. April 2013. Fahrgäste, die in Winnen-
den oder Backnang aussteigen wollen, werden
gebeten, die S-Bahn der Linie S3 um 23.45 Uhr
ab Hauptbahnhof (tief) zu nehmen. Die Ersatz-
busse halten in Backnang am ZOB, Bussteig
5A, sowie in Sulzbach und Murrhardt am
Bahnhof.

Die beschriebenen Fahrplanänderungen
sind in der elektronischen Fahrplanauskunft
EFA unter www.vvs.de erfasst. Weitere Infor-
mationen zu den Änderungen gibt es auch auf
Aushängen der Bahn an den Bahnhöfen sowie
unter www.bahn.de/bauarbeiten und beim
Kundendialog DB Regio Baden-Württemberg
unter 0711 2092-7087 (montags bis freitags
von 7 bis 20 Uhr).

Regional Express Linie R3

Fahrplanänderungen beachten
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Rossini im Waiblinger Bürgerzentrum

Aschenputtel in italienischer Sprache

Mit „La Cenerentola“, am 25.
Januar 1817 in Rom uraufge-
führt, schuf Rossini eine sprit-
zige italienische Variante des
Märchens vom Aschenputtel

nach der literarischen Vorlage von Charles
Perrault. Don Magnifico träumt davon, eine
seiner beiden Töchter mit dem Prinzen Don
Ramiro zu verloben und so an Macht und
Reichtum zu gelangen. Seine Stieftochter An-
gelina, genannt Cenerentola, muss dagegen
das Dienstmädchen für ihn und seine verzoge-
nen Töchter sein. Als Don Ramiro sich auf die
Suche nach seiner zukünftigen Frau macht, die
ihn um seiner selbst willen lieben soll, tauscht
er die Kleider mit seinem Kammerdiener Dan-
dini. Nachdem die beiden das Haus von Don
Magnifico betreten, wird Dandini sofort von
dessen Töchtern umworben, während Don Ra-

miro sich auf den ersten Blick in Angelina ver-
liebt. Die Töchter Don Magnificos werden zum
Ball eingeladen, doch Angelina wird das Er-
scheinen untersagt. Es gelingt ihr, trotz des
Verbots auf dem Ball aufzutauchen und alle
mit ihrer Schönheit zu verzaubern. Der Prinz
bekommt sein Aschenputtel und die Stief-
schwestern samt Stiefvater haben das Nachse-
hen – auch wenn ihnen am Ende verziehen
wird.

Die Oper wird in italienischer Sprache mit
deutschen Übertiteln aufgeführt. – Gefördert
vom Land Baden-Württemberg.

Karten im Vorverkauf sind in der Tourist-In-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, 5001-155, erhältlich und im Internet un-
ter www.eventim.de sowie an der Abendkas-
se. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Gioacchino Rossinis „Aschenputtel“ – in italienischer Sprache „La Cenerentola“ –
ist im Waiblinger Bürgerzentrum zu sehen: am Dienstag, 16. April 2013, gastiert
um 20 Uhr die Städteoper Südwest – Theater Pforzheim mit dieser Oper in zwei
Akten. Um 19.15 Uhr wird in die Inszenierung eingeführt.

Das „Aschenputtel“ in italienischer Sprache, „La Cenerentola“, wird am Dienstag, 16. April 2013,
um 20 Uhr im Bürgerzentrum aufgeführt. Foto: Städteoper Südwest

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Waib-
linger Bahnhofstraße 50-52
zeigt am Mittwoch, 3. April
2013, um 20 Uhr den Film
„Ausgerechnet Sibirien“,

eine deutsch-russische Komödie aus dem Jahr
2011. – Matthias Bleuel, pedantischer Logisti-
ker des Modeversandhandels Fengler, lebt seit
der Scheidung von seiner Frau Ilka allein in
seinem spießigen Reihenhäuschen. Da beauf-
tragt ihn sein Chef Fengler, in eine Verkaufs-
stelle des Unternehmens in Südsibirien zu rei-
sen. Das hat Bleuel noch gefehlt! Mit Daunen-
mantel, Pfefferspray und Desinfektionsmittel
bewaffnet, erwartet Bleuel Eis, Schnee und Ge-
fahr.

Nach dem Buch „Der Neuling“ 2009 von Mi-
chael Ebmayer. Regie: Ralf Huettner. Dauer:
100 Minuten. FSK: ohne Altersangabe. Eintritt:
fünf Euro. Kartenreservierung unter 07151
959280.

Kommunales Kino im Traumpalast

„Ausgerechnet Sibirien“

Das „Requiem“
von Wolfgang
Amadeus Mozart
wird am Karfrei-
tag, 29. März, um
19 Uhr in der Reihe
„Wort und Musik
zum Karfreitag“ in
der Michaelskirche
aufgeführt. Clau-
dia Ehmann (So-
pran), Margret
Hauser (Alt),
Christopher Ka-

plan (Tenor), Bernhard Hartmann
(Bass) und die Michaelskantorei wer-
den vom „Collegium Instrumentale
Waiblingen“ begleitet, die Leitung hat
Kirchenmusikdirektor Immanuel Röß-
ler. Die Wortbeiträge stammen von
Pfarrerin Dr. Antje Fetzer.
Das Requiem in d-Moll ist Wolfgang
Amadeus Mozarts letzte Komposition
und eines seiner bekanntesten und am
höchsten eingeschätzten Werke. In der
Aufführung erklingt die Instrumentie-
rung von Franz Beyer.
Karten gibt es im Vorverkauf bei der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck,
beim i-Punkt in der Scheuerngasse und
an der Abendkasse.

Feier in der Osternacht
auf vielerlei Art
Die Osternacht wird am frühen Sonn-
tagmorgen, 31. März, in der Michaels-
kirche feierlich begangen. Um 5.30 Uhr
(Achtung: Sommerzeit!) beginnt die
Feierstunde am Osterfeuer, es folgen
kurze Lesungen rund um die Kirche.
Dann geht es in das noch dunkle Kir-
chenschiff mit biblischen und neuen
Texten, ruhiger Musik und viel Stille.
Das Entzünden der Osterkerze und das
Erleben des anbrechenden Tages sind
weitere Elemente der Veranstaltung,
die etwa eine Stunde lang dauert.
Anschließend ist der Tisch gedeckt für
ein festliches Osterfrühstück im Chor-
raum der Kirche. Jede und jeder ist
dazu herzlich eingeladen.
Festgottesdienst von 10 Uhr an mit
dem Kleinen Chor, Karl Nemeczek
(Trompete) und Kirchenmusikdirektor
Immanuel Rößler an der Orgel.
• Johanneskirche, Korber Höhe: Got-
tesdienst von 5.30 Uhr an.
• Friedhof Waiblingen: Auferste-
hungsfeier um 8 Uhr mit dem CVJM-
Posaunenchor.
• Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde, Tal-
straße: Osterfrühstück von 9 Uhr an;
um 10 Uhr Familiengottesdienst mit
dem Kinderchor und dem CVJM-Po-
saunenchor
• Festgottesdienst in der Martin-Lu-
ther-Kirche um 10 Uhr mit dem Kir-
chenchor.
• Gottesdienst in der Johanneskirche,
Korber Höhe, um 10 Uhr mit Jörg Zett-
ler an der Orgel und Rainer Schnabel,
Trompete.
• „Kreuz- und Quer-Gottesdienst“ um
11 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Gottesdienste in der Osterzeit
• Gottesdienste zu Gründonnerstag:
in der „Nacht der verlöschenden Lich-
ter“ Gottesdienst in der Michaelskirche
um 18 Uhr, im Anschluss Abendmahl
in der Evangelisch-Methodistischen
Christuskirche.
Gottesdienst mit Abendmahl um 19
Uhr in der Johanneskirche auf der Kor-
ber Höhe.
Abendmahls-Gottesdienst in der Mar-
tin-Luther-Kirche um 14.30 Uhr für Se-
nioren; mit den Konfirmanden um 20
Uhr.

Kirchen an Ostern

Mozarts Requiem
verzaubert

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), 07151 5001-155 (VVK);
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse. Das Programmheft liegt an
zahlreichen Stellen in der Stadt sowie im
Schwanen aus.

Salsa Party in der Luna Bar
„Isla de la Salsa“ heißt es am Samstag, 6. April,
wenn um 21 Uhr in der Luna Bar zur Party ein-
geladen wird. Eintritt: 7 Euro.

Kaiser sowie von Helmut Münz.
• „Wo der Pfeffer wächst – das Streben der Eu-
ropäer nach exotischen Genüssen“ – Vortrag
von Dr. Uwe Heckert, Leiter der Abteilung
Stadtgeschichte, Museum und Archiv, am
Dienstag, 9. April, um 17 Uhr in der Stadtbü-
cherei im Marktdreieck. Karten im Vorverkauf,

5001-322, zu vier Euro, sechs Euro an der
Abendkasse.
• Film und Lesung: „Zimt und Koriander“ am
Mittwoch, 17. April, um 20 Uhr im Traumpa-
last, Bahnhofstraße 50. Ein Großvater erzählt
seinem erwachsenen Enkel aus seiner Jugend,
in der auch das Kochen eine Rolle spielte. Ein-
tritt fünf Euro, Lesung zwei Euro.
• „Wildkräuter, Gewürze – Rezepte aus Groß-
mutters Schatzkästlein“ am Donnerstag, 18.
April, um 15 Uhr, Vortrag mit anschließender
praktischer Anwendung: es wird ein Wild-
kräutersalz hergestellt. Forum Mitte, Blumen-
straße 11; Anmeldung unter 51568.

Noch bis 31. Mai 2013: „Kultur, die uns verbindet – Gewürze“

Gewürze: schmackhaftes Kulturgut

Vorträge, Exkursionen,
Kochkurse, Kreativ-
Angebote und Lesun-
gen bieten die Famili-
enbildungsstätte, die
Foren Mitte und Nord,
der Integrationsrat, die
Kindertageseinrichtun-
gen, das Kommunale
Kino, die Kunstschule
Unteres Remstal, die
Vhs Unteres Remstal,
das Stadtarchiv und
der Weltladen an. Un-
terstützt wird die Ver-
anstaltungsreihe von
der Apotheke in der
Marktgasse, der Mari-
en-Apotheke in Stutt-
gart, von den Firmen
Villinger-Zeller und

Die Veranstaltungsreihe „Gewürze – Kultur, die uns verbindet“, die noch bis 31.
Mai 2013 andauert, liefert Einblicke in den geschichtlichen Werdegang der Ge
würze und schafft eine Verbindung zur praktischen Anwendung der duftenden
Genüsse unserer Zeit: von der lukullischen Zutat bis hin zur Grundlage kreativer
Prozesse.

S T A D T B Ü C H E R E I W A I B L I N G E N

Kultur, die uns verbindet –

Mit freundlicher Unterstützung von:
Apotheke Marktgasse Waiblingen,

Marien-Apotheke S tuttgart,
Villinger-Zeller Waiblingen, Weltladen Waiblingen,

Fr. Kaiser GmbH Waiblingen

26. J anuar bis 31. Mai 2013

G E W ÜR ZE

Die Räume der Stadtbücherei
können von den Besuchern am
Mittwoch, 3. April 2013, von 17
Uhr bis 18 Uhr „unter die Lupe“
genommen werden. Außerdem
gibt es Informationen zu den An-
geboten. Eintritt frei.

Philosophie zum Mitmachen
Die „geistreiche Gesprächsrunde“, die Philo-
sophie zum Mitmachen, lädt am Donnerstag,
4. April, um 18.30 Uhr zum Gespräch ein. Ste-
fan Neller und Jonas Kabsch suchen dafür ein
Thema aus, das die Menschen bewegt.

Ohren auf, wir lesen vor!
„April, April – der macht, was er will“ ist der
Titel in der Reihe „Ohren auf, wir lesen vor!“:
am Dienstag, 9. April, um 15 Uhr in Beinstein;
am Mittwoch, 10. April, um 15 Uhr in Hohen-
acker und um 15.30 Uhr in Neustadt; am Don-
nerstag, 11. April, um 14.30 Uhr in Bittenfeld
und um 16.30 Uhr in Hegnach; am Dienstag,
16. April, um 16 Uhr im Marktdreieck.

„Wo der Pfeffer wächst ...“
„Wo der Pfeffer wächst – das Streben der Euro-
päer nach exotischen Genüssen“ – Vortrag von
Uwe Heckert, Leiter der Abteilung Stadtge-
schichte, Museum und Archiv, am Dienstag, 9.
April, um 17 Uhr in der Stadtbücherei im
Marktdreieck. Karten im Vorverkauf, 5001-
322, vier Euro, sechs Euro Abendkasse.

Geschichtenparadies
Spaß am Lesen in deutscher und in türkischer
Sprache, vermittelt das Geschichtenparadies
Kindern von vier Jahren an am Freitag, 12.
April, um 15.30 Uhr. Im Mittelpunkt steht
„Aschenputtel“ – „Külkedisi“. Eintritt frei.

Gewürze – hübsch präsentiert
Unter dem Titel: „Kultur, die uns verbindet –
Gewürze“ ist bis 31. Mai eine Ausstellung
rund um Gewürze und deren Gefäße zu sehen.

Waiblinger Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Erlebnisort für alle Sinne
Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis frei-
tags von 10 Uhr bis 18.30 Uhr,
samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. In
den Osterferien ist am Samstag, 30.
März, geschlossen.

Ortsbüchereien
In den Osterferien bis 5. April geschlossen.
Dann wieder:
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

Das Waiblinger Kammerorchester, seit
vielen Jahren mehr als eine bekannte
Größe unter den Kulturschaffenden und
Kulturfreunden in der Stadt, ist auch im
Internet zu finden. Gleich auf der Home-
page wird unter www.waiblinger-kam-
merorchester.de der Termin für das
Konzert am Sonntag, 6. Oktober 2013,
um 19 Uhr im Ghibellinensaal des Bür-
gerzentrums beworben. Bei den Hörpro-
ben kann sich jedermann einen Ein-
druck von dem Können des Orchesters
mit seinen professionell wirkenden
Amateuren verschaffen.

Waiblinger Kammerorchester

Hörproben und noch mehr
jetzt im Internet

155 555. und 155 556. Gast in der Galerie Stihl Waiblingen

Begeistert: „Wir kommen wieder!“

Oberbürgermeister Andreas Hesky überreich-
te der Jubiläumsbesucherin und ihrer Begleite-
rin als Erinnerung an ihren Besuch in der
Waiblinger Galerie außer den Publikationen
zur Ausstellung auch jeweils eine Flasche „Sec-
co“ aus städtischem Anbau. „Das war wirklich
ein Erlebnis“, meinten die beiden nach dem
Ausstellungsrundgang. „Wir haben die Waib-
linger Ausstellungen immer in der Presse ver-
folgt und sind nun das erste Mal in der Galerie
Stihl Waiblingen. Wir sind begeistert und kom-
men wieder!“

Die 100 000sten Besucher waren übrigens
nach dreieinviertel Jahren am 27. Juli 2011 in
die gläserne Galerie gekommen: die Waiblin-
gerin Jutta Schmidtmann war mit ihrer Nichte
Ulrike Hach auf Ausstellungstour. Der 20. Sep-
tember 2009 war es, als der 50 000ste Gast die
Schwelle des Kunstgebäudes überschritten
hatte; und das, wo die Galerie erst am letzten
Mai-Wochenende 2008 eröffnet worden war.

Mit ihrem ambitionierten Ausstellungskon-
zept hat das Haus das kulturelle Leben der
Stadt Waiblingen und der Region seither mit
beeindruckenden und ungewöhnlichen Kunst-
ausstellungen bereichert und inzwischen mehr
als 155 500 Kunst- und Designfreunde nach
Waiblingen geführt. Albrecht Dürer, Emil Nol-
de und John Cage waren in der städtischen Ga-
lerie ebenso zu Gast wie Wilhelm Busch oder
Friedrich Karl Waechter. Großen Anklang fan-

den darüber hinaus auch die Ausstellungen
mit Arbeiten aus Papier wie die Design-Schau
„Einrichten. Leben in Karton“ oder die aktuel-
le Ausstellung zur Papiermode.

Galerie besteht im Mai seit fünf Jahren
Einen Termin, den man sich bereits jetzt vor-

merken sollte, ist Sonntag, 5. Mai 2013. Inner-
halb der Veranstaltungsreihe von „RemsTO-
TAL“ feiert die städtische Galerie Stihl Waib-
lingen ihr fünfjähriges Bestehen. Anhand von
Ausstellungsdokumentationen können Kunst-
freunde an diesem Tag einen Rückblick auf das
abwechslungsreiche Ausstellungsprogramm
der vergangenen Jahre werfen und die 15 Aus-
stellungen noch einmal Revue passieren las-
sen.

Als besonderes Highlight haben die Besu-
cher an diesem Tag die Möglichkeit, Einblicke
in das „Making of“ der kommenden, in der
Planungs- und Umsetzungsphase befindlichen
Ausstellung Georg Baselitz zu bekommen. Die
Ausstellungsvorbereitungen wie die Entwick-
lung der Marketingkampagne und die Aus-
stellungsgestaltung, werden anhand der Base-
litz-Ausstellung veranschaulicht und erlauben
allen Interessierten einen „Blick hinter die Ku-
lissen“. In Kurzführungen wird der Frage
nachgegangen: „Wie entsteht eine Ausstel-
lung?“.

Dieser Tag wird den beiden Kunstinteressierten, Hilde Bebion und Eli Evi Klett,
wohl in Erinnerung bleiben: die Damen, die sich extra aus Nürtingen nach Waib
lingen auf den Weg gemacht hatten, um die derzeitige Ausstellung „Pap(i)er Fa
shion“ in der Galerie Stihl Waiblingen anzuschauen, waren am Donnerstag, 21.
März 2013, als 155 555ste und 155 556ste Besucherin begrüßt worden.

Aus Nürtingen hatten sich die beiden Damen extra aufgemacht, um die derzeitige Ausstellung
„Pap(i)er Fashion“ in der Galerie Stihl Waiblingen zu besuchen – und sie hatten Glück: Hilde Bebi
on (links von Oberbürgermeister Andreas Hesky) und Eli Evi Klett wurden am Donnerstag, 21.
März 2013, die 155 555. und 155 556. Besucherin der Ausstellung. Foto: Simmendinger

„Neues von Herrn Bello“ gibt’s am Donnerstag, 6. Juni 2013, um 9 Uhr in der Reihe „Junges Büze“
im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums Waiblingen. Foto: Zauner

Kostenloses Begleitprogramm

Zu den Theaterstücken werden kostenlose
theaterpädagogische Workshops der Würt-
tembergischen Landesbühne Esslingen für
Kindergärten und Schulen angeboten. Die
Theaterpädagogen kommen direkt in die Klas-
se oder die Gruppen.

Der ausführliche Spielplan mit allen Infor-
mationen über die Stücke ist in der Tourist-In-
formation (i-Punkt) erhältlich.

Beratung und Anmeldung
Stadt Waiblingen, Abteilung Kultur und Ver-
anstaltungsmanagement, Martina Kunert, An
der Talaue 4, 71334 Waiblingen, 07151 2001-
23, Fax 07151 2001-27, E-Mail: martina.ku-
nert@waiblingen.de.

Einzelkarten sind im Vorverkauf bei der
Tourist-Information (i-Punkt), Scheuerngasse
4, 07151 5001-155, und an der Tageskasse er-
hältlich.

Die Stadtbücherei Waiblingen begleitet die
Theaterstücke mit Medienausstellungen.

Die städtische Veranstaltungsreihe „Junges
Büze“ wird von der Kulturstiftung Waiblingen
des Ehepaars Karin und Albrecht Villinger ge-
fördert.

Das „Junge
Büze“, ein
Kinder- und

Jugendtheaterprogramm für alle Altersgrup-
pen – vom Kindergarten über die Grundschule
bis zu den weiterführenden Schulen – im Bür-
gerzentrum Waiblingen wird auch im Jahr
2013 fortgesetzt. Die Veranstaltungsreihe wird
von der Stadt Waiblingen in Zusammenarbeit
mit der Württembergischen Landesbühne Ess-
lingen angeboten.

Die Termine
• 6. Juni 2013, 9 Uhr, Ghibellinensaal: „Neues
von Herrn Bello“ nach Paul Maar für Kinder
im Alter von fünf Jahren bis Klasse 4.
• 9. Juli, 9 Uhr, Ghibellinensaal: „Don Quijo-
te“ nach Miguel de Cervantes für Kinder und
Teenies von Klasse 5 bis Klasse 8.
• 22. Oktober, 9 Uhr, Ghibellinensaal: „Was
wird aus Dir nur werden“ von Reihaneh Youz-
bashi Dizaji für Teenies von Klasse 7 bis Klasse
9.
• 20. November, 9.30 Uhr, Welfensaal: „Die
Glücksfee“ nach Cornelia Funke und Sybille
Hein für Kinder im Alter von vier Jahren bis
Klasse 2.

Kinder und Jugendtheaterreihe

Zum „Jungen Büze“ jetzt anmelden



Donnerstag, 28. März 2013, Seite 6

Wir suchen zum 01.05.2013 für die Freibad-Saison 2013 eine Dame oder einen Herrn als

Fachangestellte/n für Bäderbetriebe
für unsere 2 Freibäder in Waiblingen in Vollzeit

sowieRettungsschwimmer/innen auf Stundenbasis
(Der Einsatz findet zunächst vorrangig im Freibad Waiblingen statt.)

Für diese anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe suchen wir eine vertrauenswürdige, zuverlässige und freundliche
Person.

Ihre Aufgaben:
• Aufsicht und Betreuung des Badebetriebs
• Ausführung technischer Arbeiten wie Wartung, Bedienung und Überwachung der bädertechnischen Einrich-
tungen

• Tägliche Unterhaltungsreinigung der Anlagen

Wir erwarten:
• Eine abgeschlossene Ausbildung als Fachangestellte/r für Bäderbetriebe bzw. Schwimmmeistergehilfe/in, für
Rettungsschwimmer/innen das Rettungsschwimmerabzeichen/Silber

• Flexibilität, Belastbarkeit, selbstständiges Arbeiten
• Technische Kenntnisse und Fertigkeiten sowie handwerkliches Geschick
• Dienstleistungs- und teamorientiertes Auftreten und Handeln
• Freude am Umgang mit Menschen
• Bereitschaft zum wechselnden Schichtdienst, auch am Wochenende und an Feiertagen
• Mehrjährige Berufserfahrung

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und vielseitige Position, einen modernen Arbeitsplatz sowie eine
leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe (TV-V), Fortbildungsmöglichkeiten
und gute Sozialleistungen.

Das Beschäftigungsverhältnis ist befristet bis zum Ende der Freibad-Saison 2013.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 07.04.2013 mit Angabe des möglichen Eintrittstermins an die
Personalabteilung, z.Hd. Frau Göbel.
E-Mail-Bewerbungen bitte ausschließlich an: bewerbung@stwwn.de.

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne unsere Bäderbetriebsleiterin Frau Peckl telefonisch unter 07151 131-710.

Bitte senden Sie uns nur Kopien – ohne Bewerbungsmappe – zu, da keine Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss
des Auswahlverfahrens werden sämtliche Unterlagen vernichtet.

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kommunales
Dienstleistungsunternehmen
mit den Betriebszweigen
Strom-, Gas-, Wasser-,
Wärmeversorgung und Bäder.

Die Stadtwerke Waiblingen informieren

Hallenbäder in Waiblingen

Öffnungszeiten in den Ferien
Die Schwimmbäder in Waiblingen sind in den Osterferien 2013 wie folgt offen:

Hallenbad Waiblingen, 131-740, -718
Donnerstag, 28. März, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22 Uhr
Freitag, 29. März, Karfreitag, Warmbadetag 8 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, 30. März, 8 Uhr bis 20 Uhr

Spielenachmittag 14 Uhr bis 17 Uhr
Sonntag, 31. März, Ostersonntag geschlossen
Montag, 1. April, Ostermontag 8 Uhr bis 20 Uhr
Dienstag, 2. April, 10 Uhr bis 22 Uhr
Mittwoch, 3. April, 8 Uhr bis 22 Uhr
Donnerstag, 4. April, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22 Uhr
Freitag, 5. April, Warmbadetag 8 Uhr bis 22 Uhr
Samstag, 6. April, 8 Uhr bis 20 Uhr

Spielenachmittag 14 Uhr bis 17 Uhr
Sonntag, 7. April 8 Uhr bis 20 Uhr

• Cafeteria im Hallenbad Waiblingen, 21824: geöffnet wie das Hallenbad, zusätzlich am
Ostersonntag, 31. März.

Hallenbad Hegnach, 51433
Bis Sonntag, 7. April geschlossen

Hallenbad Neustadt, 23964
Mittwoch, 3., und Donnerstag, 4. April 9 Uhr bis 11 Uhr

Kassenschluss ist überall jeweils eine Stunde vor Ende der Badezeit.
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und Akku-Wechsel-Stationen sowie die
Radtouren mit Routenbeschreibung im
Kreis erhalten, liegt kostenlos in der Tou-
rist-Information, Scheuerngasse 4, aus.
Auch Waiblingen ist dort als „Pit-Stop“
ausgewiesen, denn auch der Biergarten
„Schwaneninsel“ ist eine Anlaufstelle für
all die, die den Akku des Rades austau-
schen und ihren eigenen auftanken möch-
ten.
Weitere Informationen gibt es auch im In-
ternet auf der Seite www.ebike-rems-
murr.de.

Mittlerweile ist es
mehr als nur ein neu-
er Trend – vielmehr
ist das Fahren auf
dem Pedelac, dem
Fahrrad, das den

Radler bei jeder Pedalumdrehung lautlos
mit zusätzlicher Energie aus dem Akku
unterstützt, eine beliebte Freizeitbeschäfti-
gung. Insgesamt stehen aus diesem Grund
inzwischen 14 Verleihstationen für E-Bikes
im Rems-Murr-Kreis zur Verfügung. Die-
Broschüre „E-Bike aktiv“, in der Fahrrad-
fahrer einen Überblick über die Verleih-

Broschüre erschienen

Mit dem E Bike ganz „easy“ unterwegs

Schlussfeststellung
vom 21. März 2013
Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis – Untere
Flurbereinigungsbehörde – erklärt das Flurbe-
reinigungsverfahren Remshalden-Hebsack
(Lichtenberg) für abgeschlossen. Hierzu wird
festgestellt, dass
• die Ausführung nach dem Flurbereinigungs-
plan und seinen Nachträgen bewirkt ist
• den Beteiligten keine Ansprüche mehr zuste-
hen, die im Flurbereinigungsverfahren hätten
berücksichtigt werden müssen
• die Kasse der Teilnehmergemeinschaft auf-
gelöst ist
• die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft
abgeschlossen sind

Mit der Zustellung der unanfechtbar gewor-
denen Schlussfeststellung an die Teilnehmer-
gemeinschaft ist das Flurbereinigungsverfah-
ren beendet. Gleichzeitig erlischt auch die Teil-
nehmergemeinschaft. Dieser Beschluss beruht
auf § 149 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in
der Fassung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546).

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss können die Beteiligten
und der Vorstand der Teilnehmergemein-
schaft innerhalb eines Monats nach der Be-
kanntgabe – schriftlich oder zur Niederschrift
– Widerspruch beim Landratsamt Rems-Murr-
Kreis – Untere Flurbereinigungsbehörde –
Postfach 1413, 71328 Waiblingen (Dienstge-
bäude: Stuttgarter Straße 110, 71332 Waiblin-
gen) erheben. Wird der Widerspruch schrift-
lich erhoben, muss er innerhalb dieser Frist
beim Landratsamt – Untere Flurbereinigungs-
behörde – eingegangen sein.

Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem ers-
ten Tag der öffentlichen Bekanntmachung die-
ses Beschlusses.
Waiblingen, im März 2013,
Landratsamt Rems-Murr
Untere Flurbereinigungsbehörde

In der Abteilung Hochbau des Fachbe
reichs Hochbau und Gebäudemanage
ment der Stadt Waiblingen ist zum frü
hestmöglichen Beginn eine Stelle für
einen/eine

Architekten/ in oder
Bauingenieur/ in
(Dipl. Ing., Dipl. Ing. FH, Master)

zu besetzen. Das Aufgabengebiet um
fasst die allgemeine Unterhaltung öf
fentlicher Gebäude, Planung und Bau
von Neu , Um und Erweiterungsbau
ten, bauliche Durchführung von Mo
dernisierungen und Sanierungen, Bau
herrenleistungen sowie die Erstellung
und Abrechnung von HOAI Verträgen.

Neben einer fundierten Fachkompe
tenz, die auch gute Kenntnisse bei
EDV gestützten Verfahren zur Planung
und Ausschreibung sowie im Bereich
der VOB/A C, der HOAI, der LBO, Word
und Excel beinhaltet, sind Organisati
onstalent, eine selbstständige und ei
genverantwortliche Arbeitsweise so
wie Verhandlungsgeschick erforder
lich, um die anstehenden Aufgaben
bewältigen zu können.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt
gruppe 11 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte mit den üblichen Unterlagen bis
zum 19. April 2013 an den Fachbereich
Personal und Organisation der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Auskünfte erhalten Sie
bei Herrn Gunser (Fachbereich Hoch
bau und Gebäudemanagement) unter

5001 357 oder bei Frau Drygalla
(Abteilung Personal) unter 5001
422.

Bitte senden Sie uns nur Kopien – ohne
Bewerbungsmappe – zu, da keine
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss
des Auswahlverfahrens werden alle
Unterlagen vernichtet.

andere Waren, wie für die Kranken- und Säug-
lingspflege, Säuglingsnährmittel, bzw. Hygie-
neartikel sowie Desinfektionsmittel, sofern sie
Dienstbereitschaft haben. Besteht keine Dienst-
bereitschaft, so gilt der Ladenschluss. – Tank-
stellen dürfen während der Ladenschlusszei-
ten nur bestimmte Waren wie Betriebsstoffe
und Ersatzteile, die zur Erhaltung oder Wie-
derherstellung der Fahrbereitschaft der Fahr-
zeuge notwendig sind, sowie Reisebedarf ver-
kaufen.

Verkaufsstellen für Zeitungen und Zeit-
schriften dürfen an Sonn- und Feiertagen in
der Osterzeit für die Dauer von sechs Stunden
geöffnet sein.

Verkaufsstellen für die Abgabe von Kondi-
tor- und frischen Backwaren dürfen an den
Sonn- und Feiertagen in der Osterzeit für die
Dauer von insgesamt höchstens drei Stunden
geöffnet sein. Dies gilt auch für Verkaufsstel-
len, in denen in erheblichem Umfang Blumen
feilgehalten werden. Allerdings müssen diese
Verkaufsstellen am Ostersonntag geschlossen
bleiben.

Hofläden: Selbst erzeugte landwirtschaftli-
che Produkte dürfen für sechs Stunden auf
landwirtschaftlichen Betriebsflächen und ge-
nossenschaftlichen Verkaufsstellen abgegeben
werden. Am Ostersonntag müssen Hofläden
aber geschlossen bleiben.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verbote
werden als Ordnungswidrigkeit geahndet.
Waiblingen, im März 2013
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen

Gründonnerstag, 28. März 2013: in der Zeit
von 0 Uhr bis 24 Uhr sind öffentliche Tanzun-
terhaltungen sowie Tanzunterhaltungen von
Vereinen und geschlossenen Gesellschaften in
Wirtschaftsräumen verboten.
Karfreitag, 29. März: von 0 Uhr bis 24 Uhr ist
der Betrieb von Spielhallen und sind öffentli-
che Tanzunterhaltungen sowie Tanzunterhal-
tungen von Vereinen und geschlossenen Ge-
sellschaften in Wirtschaftsräumen verboten.
Außerdem sind am Karfreitag sämtliche öf-
fentliche Veranstaltungen in Räumen mit
Schankbetrieb, die über den Schank- und Spei-
sebetrieb hinausgehen (darunter fallen z. B.
musikalische Darbietungen sowie Film- und
Diavorführungen) und sonstige öffentliche
Veranstaltungen, soweit sie nicht der Würdi-
gung des Feiertags oder einem höheren Inte-
resse der Kunst, Wissenschaft oder Volksbil-
dung dienen, verboten. Öffentliche Sportver-
anstaltungen dürfen während des ganzen Tags
nicht vorgenommen werden. Das Offenhalten
von Ladengeschäften u. a. Einrichtungen zu
Besichtigungen und Ausstellungen ist ganztä-
gig verboten.
Karsamstag, 30. März: in der Zeit von 0 Uhr bis
24 Uhr sind öffentliche Tanzunterhaltungen
von Vereinen und geschlossenen Gesellschaf-
ten in Wirtschaftsräumen verboten.
Ostersonntag, 31. März, und Ostermontag, 1.
April: öffentliche Sportveranstaltungen sind
bis 11 Uhr verboten. Nach dem neuen Laden-
öffnungsgesetz müssen Verkaufsstellen an
Sonn- und Feiertagen grundsätzlich geschlos-
sen sein. Ausnahmen: Apotheken ist der Ver-
kauf während der Ladenschlusszeiten gestat-
tet und zwar für Arzneimittel und bestimmte

Schutz der Feiertage in der Karwoche

Einwurfzeiten
an Containern bedenken
In Container dürfen die Wertstoffe, auch Pa-
pier, nur werktags und nur zwischen 8 Uhr
und 20 Uhr eingeworfen werden. Es wird drin-
gend gebeten, die Einwurfzeiten zu beachten.
Waiblingen, im März 2013
Abteilung Ordnungswesen

einfach aktive Eltern. Die Entscheidung darü-
ber, welche Maßnahme wann und wie reali-
siert wird, treffe freilich der Gemeinderat, und
zwar stets von Neuem in den Haushaltsbera-
tungen. Auch in Beinstein seien seit 2006 schon
viele Dinge umgesetzt worden; ob dies in der
Bevölkerung auch wahrgenommen wurde, sei
mit der Bürgerumfrage überprüft worden.
Neun Prozent aller Umfragebeteiligten
stammten übrigens aus Beinstein – eine hohe
Zahl angesichts der Tatsache, dass Beinstein
die kleinste Ortschaft ist.

Ein üppiges Stärken-Potenzial kann auch die
Ortschaft Beinstein vorweisen, die ihren Na-
men als „Marke“ und ihr touristisches Ange-
bot regional und überregional bekannt machen
will. Der Ort ist reizvoll inmitten von Wein-
und Obstbau, in Auen und an der Rems gele-
gen; hat eine „gute Stube“ als Ortsmitte, ein
Pfund, mit dem gewuchert werden soll; kann
auf eine gute ÖPNV-Verbindung verweisen –
ein Haltepunkt zwischen der Endersbacher
Straße und „Mac Donald’s“ im „Kalkofen“
wurde noch angeregt – und nicht minder auf
ein reges Vereinsleben, das allen Waiblinger
Ortschaften von Bedeutung ist. Was die Kin-
derbetreuung angeht, so wird die „Obsthalde“
für den U3-Bereich ausgebaut, die „Arche
Noah“ signalisiert Interesse. Der Jugendtreff
gegenüber dem Rathaus „läuft“ und hat sich
positiv eingespielt. Vereine und Feuerwehr
leisten viel in ihrem Ehrenamt – im Auge zu
behalten ist die Tatsache, dass sich das Ehren-
amt künftig zurückentwickelt. Eine Pflegeein-
richtung mit betreutem Wohnen ist in Bein-
stein ebenfalls vorgesehen, und, wie in den an-
deren Ortschaften, an einer Stelle, die nicht am
Ortsrand liegt, sondern mitten im dörflichen
Leben, genauer: dort, wo das Feuerwehrhaus
steht; Gespräche in der zweiten Jahreshälfte
2013 sind geplant. Für die Beinsteiner „Kids“
wird es ebenfalls in absehbarer Zeit eine Ganz-
tagesschule geben: im Sommer wird mit dem
Umbau begonnen.

Beinsteins Schwächen
Doch auch in Beinstein gibt es Schwächen und
Konflikte, die denjenigen der anderen Ort-
schaften zum Teil gleichen: zu teure Grund-
stückspreise, zu hohe Mieten, so es denn Miet-
raum überhaupt gibt; „hohes Verkehrsauf-
kommen in den Hauptstraßen“ als weiteres
Beispiel. Die bereits umgestaltete Kleinheppa-
cher Straße steht gleichwohl für „brisante Si-
tuationen“, gewünscht wird Tempo 30, wie
das andernorts unkompliziert gehandhabt
werde, meinte ein Bürger. Ortsvorsteher
Schramm legte jedoch nachdrücklich Wert da-
rauf, dass sich die Stadt Waiblingen an Recht
und Ordnung halte und kein Risiko eingehe.
Wenn die Landesregierung neuerdings dazu
ermuntere, derlei einfach zu beantragen, wer-
de die Stadt den Antrag stellen, ergänzte der
Oberbürgermeister.

Überdies soll der Winterdienst in der in die
Kleinheppacher Straße einmündenden und
steilen Straße „Brunnweinberg“ verbessert
werden, um ein Hineinrutschen in die Straße
zu verhindern. Überhaupt: dort und auch an-
derswo gibt es zu wenig Stellplätze. Das Pro-
blem: selbst wenn der Stellplatz-Schlüssel aus-
reichend Möglichkeiten bietet, nutzt so man-
cher seine Garage nicht fürs „Heilige Blechle“,
sondern lieber als Lagerplatz oder Werkstatt.
„Carsharing!“ lautete ein Vorschlag aus dem
Rund.

„Fehlende klare Platzgestaltung der Orts-
mitte und Verbesserung des Pflasterbelags“
steht ebenso auf der Mängelliste. Ein erstes
Konzept zur Attraktivitätssteigerung und
Neuordnung der Flächen im Altbestand wur-
de erarbeitet, es soll noch in diesem Jahr vorge-
stellt werden, schließlich wolle man sich nicht
auf Lorbeeren ausruhen, betonte Ortsvorsteher
Schramm. Das Baulückenkastaster kann gegen
das geringe Wohnraumangebot nicht viel aus-
richten, denn die Baulücken sind fast überall
geschlossen; aber Beinstein hat ein „MinAG-
Gelände“, das die Ortschaft die Einwohner-
zahl von 4 000 „knacken“ lässt; Spatenstich ist
im Sommer. Was den dort geplanten Kunstra-
senplatz angeht, so soll der Ausführungsplan
noch in diesem Jahr begonnen werden. Ob ins-
besondere ungenutzte Scheunen reaktiviert
werden könnten, ist eine weitere Überlegung.
Die südliche Tangente zur Optimierung des
Rems-Talaue-Wegs kann bald angebunden
werden, denn die dazu notwendigen Schlüs-
selgrundstücke seien aufgekauft, konnte Orts-
vorsteher Schramm berichten. Angeregt wur-
de, den Radweg entlang der Rems bis Enders-
bach weiterzuführen; der Ortsvorsteher will
dafür mit Weinstadt Gespräche aufnehmen.

Nicht selten werde Beinstein um seine Ge-
schäfte im Ortskern beneidet, sprach Schramm
weiter, doch es sei von hoher Bedeutung, diese
Läden auch am Ort halten zu können. Dafür
soll eine Marktanalyse vorgenommen werden,
die auch den Einzelhändlern bei ihren Planun-
gen helfen soll. Und um das große Netzwerk
engagierter Bürger zu straffen, wird eine
Agentur für soziales Engagement eingerichtet.
Der monatliche Mittagstisch oder der Café-
Treff im Rathauskeller haben dafür eine hohe
Bedeutung. „Das nenne ich Ortsentwick-
lung!“, freute sich Thilo Schramm: wenn die
Leute sich von sich aus engagieren und etwas
auf die Beine stellen.

Urlaub in Beinstein!
Von einer Neubürgerin wusste eine Beinstei-
nerin zu berichten, die ihr dieser Tage gesagt
habe, sie fühle sich angesichts der wunderba-
ren Lage, der prima Schule und der Vereins-
vielfalt in der Ortschaft schon so wohl, dass sie
meine, hier im Urlaub zu sein. – Na bitte!

So geht es weiter
Im Juni will sich der Gemeinderat in einer
Klausurtagung mit all den Anregungen und
Vorschlägen befassen, bevor im letzten Quar-
tal des Jahres der STEP für 2030 fortgeschrie-
ben wird.

Nachlesen?
Wer die vorherigen Berichte über die STEP-
Bürgerrunden nachlesen will, findet sie in fol-
genden „Staufer-Kurier“-Ausgaben, die im In-
ternet auf der Homepage der Stadt
(www.waiblingen.de) gespeichert sind:
• Kernstadt KW 46/2012
• Hohenacker und Bittenfeld KW 10/2013
• Hegnach KW 11/2013

rum gehe, die Bevölkerungszahl Waiblingens
zu sichern, um die darauf abgestimmte Infra-
struktur weiterhin nutzen zu können. Es gelte,
die Menschen in der Stadt zu halten. An Kin-
dern bis zu drei Jahren werde es, so sagen die
Auguren, in Waiblingen in den nächsten Jah-
ren nicht mangeln; die Zahl der Senioren über
65 Jahren wird bis 2030 allerdings um 13 Pro-
zent zunehmen. Woran es fehlen könnte, sind
also die „Middleager“, Menschen in der Le-
bensmitte, Familien, die ihre Kinder in Vereine
schicken, zur Feuerwehr, in die Stadtbücherei,

Stärken weiter stärken – Schwächen ausmerzen
Fortsetzung von Seite 1
Defizite sieht die Einwohnerschaft in der Orts-
durchfahrt, die mit viel Verkehr belastet sei;
der Begriff Ostanbindung zur Verkehrslen-
kung taucht wieder auf. Die Ortseingangssi-
tuation wünschen sich die Bewohner aufge-
wertet, auch eine Beschilderung innerhalb des
Orts sei wünschenswert – eine Projektgruppe
hat das schon in die Hand genommen. Der Ge-
werbestandort Neustadt könne behutsam und
kompakt weiterentwickelt werden, ist die Mei-
nung der Neustadter, was im Bereich der Fir-
ma Stihl bereits geschieht. Dabei dürfe eine
gute Verkehrsanbindung nicht vergessen wer-
den.

Zu den großen Plänen gehört die Verwand-
lung der Friedensschule in eine Gemein-
schaftsschule, die auf gutem Weg ist; und das
Bebauungsplanverfahren sowie der Hochbau-
Wettbewerb für den Neubau des Feuerwehr-
hauses laufen. Als kleineres Projekt wurde das
Anlegen eines Weinlehrpfades auf dem Sören-
berg genannt, für den schon erste Ideen gesam-
melt wurden. Ein Wunsch aus der Bürgerrun-
de war zuletzt, das „Leichenhäusle“ auf dem
Alten Friedhof wieder in Schuss zu bringen.

Beinsteins Stärken
Bei der Diskussionsrunde am Montag, 18.
März, im Foyer der Beinsteiner Halle erinnerte
Oberbürgermeister Hesky noch einmal daran,
dass es bei der Stadtentwicklung vor allem da-


